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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Personenstandsaufnahme betr.

Alle diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die
Hauslisten (Haushaltungsverzeichnisse) vom 27. v. Mts.
bis jetzt noch nicht abgeholt sein sollten, werden hiermit
gebeten, dieselben umgehend auf Zimmer Nr . 7 des
"athhauses gefälligst abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Der Magistrat.

__ I - B. : Heß.
Beitrag für die Hanskehricht - Abfuhr und
Reinigung der Haussandfänge für 1. Oktober

18S7 bis Ende März 18S8 . ( 11 Rate ) .
Der Beitrag sür die Monate Oktober 1897 biS

Ende März 1898 ist heute fällig geworden.
Die betreffenden Zahlungspflichtigen werde» hierdurch

aufgefordert, bis zum 11. lfd. MtS. Zahlung zur Stadt-
Kasse (Zimmer Nr . 2) zu leisten.

Die Kasse ist geöffnet von Bormittag« 81/, Uhr biS
Mittags1 Uhr.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
__ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise¬

ordnung für den Eingang acciscpflichtigerGegenstände aufmerksam
Amacht. Nach § 4 der Acciseordnung müssen alle accisepflichtiqen
Gegenstände mit Ausnahme des von Außen kommenden einer thier
ärztlichen Untersuchung in der städtischen SchlachthauSanlage unter¬
liegenden frischen Fleisches, welche von außerhalb des Stadtgebietes
oder aus den in § 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
und Gebäuden(Clarenthal, Fasanerie, Platte, Kupfermühle) in die
Stadt eingehen, unbedingt, also auch dann, wenn sie blos durch
die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseamt beziehungsweise der
Accise-Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgeführt
werden. Für die Vorführung u. Declaration ist der Transportant
unter allen Umständen verantwortlich; außer ihm im Unterlassungs¬
fälle aber auch der Empfänger der Waare, insofern er dieselbe ohne
acciseamtlichenAusweis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über
stattgehabte Entrichtung der Accise annimmt.
. Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
M der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichnten Gegenstände
^cisepfljchtig: Wein, Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art,
Spiritus, Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
/ Uter frei), Essig(Quantitäten unter 4 Liter frei). Schlachtvieh
, km ' dinier , Stiere, Kälber, Schweine, Hümmel, Schafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse,
»asanen, Aucrhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
vahnkn und Hühner keinschließlich Birk-, Hasel-, Schnee- und
Mhuhner ). frisches geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vorstehend aufgcführten Ge-
llugcl, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5
*9- sind frei), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller

und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter 8 Kg. sind frei).
»fr;*? 08  Gezeichnete Geflügel ist gleich bei der Einführung accise-
psticytig wobei es keinen Unterschied macht, ob solches in lebendem
®oet  m? tem  Zustande eingesührt wird.

Wiesbaden, den 5. November 1897.719
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
van st°ltgchabte Versteigerung
on Vvstbäumen , längs deS ExercierplatzeS am Schier-

L'!"" ®*9' ift  genehmigt worden. Ausgeschlossen
°n der Genehmigung ist der «it Nr . IS bezeichnete

W. * ic  ® tei 0* rw  werden aufgefordert, die Bäume sammt
^ ."/rrlstocke biS spätestens zum 11. d. M. zu entfernen.
Wiesbaden, den 6. November 1897.

Der Magistrat.
^ In Bertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
ft,: E am 5. November er. stattgehabte Kehricht-Ber-

aerimg ist genehmigt und wird der Kehricht den
Zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, werden die zu dem Nachlasse des Bau¬
unternehmers Jakob Rath von hier gehörigen
Immobilien als:

1. Nr. 4952 des Lagerb. ein vierstöckiges Wohnhaus
mit Nebengebäuden, Stall , Scheune und 8 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Moritz
straße zw. Jonas Schmidt und Peter Schmidt

2 Nr. 850 beä  Lagerb . ein vierstöckiges Wohnhaus
mit 3a 77 gm Hofraum und Gebäudefläche, belegen
an der Ecke der Kirchgaffe und Luisenstraße zw.
Christian Tauber und Philipp Schmidt.

3. Nr. 3170 des Lagerb. 29g, 29,50 gm Acker„Unter
Pflasterbrück", 3r Gewann, zw. August Christmann
und Heinrich Christian Cron.

4. Nr. 8148 des Lagerb. 18 g 40 gm Acker„Klein.
hainer", 2r Gewann, zwischen Christian Kalkbrenner
und Cons. und einem Weg und Daniel Kraft, hat
16 Obstbäume.

5. Nr. 5085 des Lagerb. 17 g 34,25 qm Acker, jetzt
theilweise Garten „Schiersteinerlach", 2r Gew.,
zw. Karl Schmidt und Karl Scheffel und Alexander
Müller. Die auf einem Theile des Ackers
stehende Scheune wird mit versteigert.

6. Nr. 3413 des Lagerb. 28 g 14,25 qm Acker
„Ochscnstall", 2r Gewann, zwischen einem Weg und
dem Staatsfiskus.

7. Nr. 3419 des Lagerb. 29 g 45,50 qm Acker
„Ochsenstall", 3r Gewann, zw. Friedrich Wilhelm
Wortmann und einem Weg.

8. Nr. 8173/74 des Lagerb. 1 h 6 a 60,75 qm Acker
„Bierstadterberz", Ir Gewann, zw'. Johann Bapt.
Wagemann und Cons. und einem Weg und Ludwig
Wintermeyer.

9. Nr. 7928 des Lagerb. 23 a 01,50 qm Acker„Wein-
rcb", 3r Gewann zw. August Ziß und Cons. und
Elise Büger und Cons.

10. Nr. 5409b des Lagerb. 35 a 01,25 qm Acker
„Schiersteinerberg", 2r Gewann, zwischen Georg
Knefeli und Leonhardt Wollweber. Die auf dem
Acker stehende Arbeiterhütte wird mit
versteigert.

11. Nr. 3259 des Lagerb. 48 a 66 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelswrinberg", Ir Gewann, zw.
Dr. Peter Kremers und Dr. Philipp Bertram.
Ist wie auch das folgende Grundstück
theilweise eingesriedigt,

12. Nr. 3261/62 des Lagerb. 72 a 35 qm Acker,
jetzt Weinberg , „Langelswcinberg", zw. Dr.
Philipp Bertram und Christian Kunz.

13. Nr. 3163/64 des Lagerb. 15 a 31 qm Acker
«Unter Pflasterbrück, 2r Gewann, zw. der Stadt
Wiesbaden und einem Weg.

14. Nr. 8126 des Lagerb. 16 a 12,75 qm Acker
„Kletnhainer", Ir Gewann, zw. Heinrich Karl
Christian Burk und Philipp Heinrich Schmidt und

15. Nr. 3420 des Lagerb. 12 a 43 qm Acker„Ochsen
stall", 3r Gewann, zw. Friedrich Wilhelm Wort
mann und Heinrich und Wilhelm Kimme!, hat
drei Obstbäume,

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigert.

Wiesbaden, den 5. November 1897
Der Oberbürgermeister.

986 _ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die ledige Lonise Ernst , gcb. am8. Mai 1868
zu Wiesbaden, früher Wcllritzstraße 44 hier wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre beiden Kinder, so daß
diejelben auf öffentliche Kosten verpflegt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verpachtung städtischer Grundstücke,
i Mittwoch den 10 . November d. I , Nach¬
mittags 8 Uhr, sollen die nachverzrichneten städt.
Grundstücke:

1. Nr. 6361 Lagerb. = 13 ar 18,25 qm Acker,
„Wellritz" 3r Gew., zw. einem Wege
und Friedrich Adolf Wintermeyer,

2. Nr. 6904aLagerb. = 5ar 8325 qm Ackerfläche
an der Schützenstraße, mit mehreren
Obstbäumen,

„ M 6984
3. Nr. E 2 ha 00 ar 04,25 qm = 8 Morgen

47 Schuh, an einem Stück , Acker
an der Mainzerstraße, gegenüber der
Butterfabrik von Cron u. Scheffel, mit

. ca. 70 Obstbäumen,
theils auf eine längere Reihe von Jahren,
im Rathhanse dahier , auf Zimmer Nr . 53,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 3. November 1897.
Der Magistrat.

I . B. : Körner.
Verdingung.

# Die Herstellung und Anlieferung von 56 Stück
2 -sitzige» Subsellien für die Schule an der Lehrstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42 ein-
gesehen aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 41 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 11. November 18V7 , Vor¬
mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897.
Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmackuna.
Die für die Subsellien re. im alten Markt¬

schulgebäude abgegebenen Höchstgebote sind— mit
Ausnahme derjenigen für 2 Schränke — genehmigt.
Die Steigpreise sind sofort bei der Stadtkasse einzu¬
zahlen und die Gegenstände bis Donnerstag , den
11. d. Mts «, Vormittags , in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 8. November 1897.
DaS Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Bis auf Weitere« kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen Aufsicht-personal« unentgeltlich abgeladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittags-
dienststunden von S—12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
deS neuen RathhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Di« Deputation für die Parkanlage im Nerothal

Winter. _
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 12 . November d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatzim Distrikt
„Kleinfeldchen" 15 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. November 1897.

J Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Hedwig Raich , geboren

am 6, April 1877 zu Berlin, zuletzt Adlerstraße 13
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr uneheliches
Kind, so daß dasselbe aus öffentlchen Armenmitleln unter
halten werden muß. Wir bitten um Mittheilung ihres
Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 4. November 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 11. l Mts .» Nachmittags

3 Uhr , wird in dem Versteigerungslokale Neugaffeb
l  Hund öffentlich zwangsweise versteigert.

' Wiesbaden, den 9. November 1897.
3274 Steigerwald , Vollziehungsbeamter.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 9 . November 1897,
« ' boten : Am 4. Nov. dem Küfergehülfen Hemrich Biller

e. T , N. Maria. - Am 7. Nov. dem Schriftsetzer Wichem Metz
e S N Emil. — Am 7. Nov. dem Kau,mann Max Goldschmidt
e! S .', N. Fritz. — Am 3. Nov. dem Kellner Ludwig Werner e
T ., N. Katharina Margaretha. — Am 4. Nov. dem Kellner Earl
Kah e. T., N. Martha Mina. — Am 4. Nov. dem Lehrer Hem.
rich Gertze. T ., N. Elisabeth Luise Emilie Amalte. — Am4. Rov.
dem Schriftsetzer Johann Gengnagele. T.

Aufgeboten:  Der Hauvtmann und Compagnie.Chef im
97. Infanterie-Regiment Ludolf Wilhelm Eduard Alexander Müller
,u Saarburg mit Auguste Henriette Leopoldine Antoine v. Grabow
hier. — Der Feldwebel im Fußartilleri' »Regiment, Generalteldzeugmeister,(Brandenburgisches)Nr.3, Richard Schulze zuleisenau mit Anna Katharine Franziska Sauer hier.

Verehelicht:  Der König!. Major und Abtheilungs-
Commandeur im Feld-Artillerie-Regiment Nr. 33 Ludwig Wilhe.m
Fusbahn zu Metz, mit der Wittwe de« König!. Kreisschulinfpektors
Michael von Coellen, Maria Adolphine, geborene Hagedorn hier.
— Der Porträtmaler Reinhard Moriz Dörr hier, mit Margarethe
Wilhelmine Katharine Jung hier. — Der Lithographengehü sc
Karl Johann Martin Droh hier, mit Helene Luise Emmel-
hainz hier. .. .

Gestorben:  Am 9. Nov. Catharine Henriette Christiane
T . de- MetallschleiferS Heinrich Kiefer, alt 9 M. 18 T. — Am
9 Nov. Wilhelm. S . des Fuhrmanns Christian Escher, alt 1 1K

König!. Standesamt.

I Schlosshauer
Scholz
Hermann
Laury
Abicht
Thoine
Tlogertzy
Engler
Friedei
von Ahrensleben

Sohöneberg
Erfurt

Cöln
Essen

Strassburg
Danzig
Danzig

Königsberg
Lennep
Lübeck

Saarbrücken
Lippstadt

Blankenburg
Oldenburg

Altona
Halle

Kattowitz
Alleesaal.

Fleury , Frl . Neucbatel
Curanstalt Dletenmühle.

Prigge m. Fr . Pasewalk
Aicheler , Kfm. Offenbacb

Hotel Einbern.
Obers, Kfm. Strassburg
Petzinger , Kfm. Pirmasens
Kramer, Kfm.
Hummel, Kfm.
Akermann , Kfm.
Klentze , Kfm.
Carstens , Kfm.
Cohn, Kfm.
Freisieben

Murisshoff
Schönfeld
Tegertag
Nutzenbecher
Frankenberg
Nottebohm
Holtze

Berlin
Pforzheim

Berlin
Hamburg

Berlin
Berlin

Reichenbach

Mittwoch, den 10 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direetion : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Festmarsch über Motive aus Beethoven ’s

Es-dur-Concert . . . . .
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten .
3. Die Najaden , Walzer . . ■ . •
4. Scene und Arie aus „Luisa di Montfort ,

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5.  Sennermädchens Sonntag, Melodie für

Streich -Orchester.
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . .
1.  Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ .
8. Jägerlieder , Potpourri . . • • -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert*
Direetion : Herr Concertmeister Herrn. Irin er.

Wieprecht.
Meyerbeer.
Kling.
Bergson.

Oie Bull.
Weber.

Glück.
Schreiner.

Reif m. Fr . Düsseldorf
Eisenbahn-Hotel.

Schölten , Kfm. Birken
Schölten , Kfm. Xanten
Schimmel, Kfm. Elberfeld
Schulze, Kfm. Nordhausen
Schulze, Kt in. Hadamar
Gabriel , Kfm. Giessen
Naus, Kfm. m. Fr . Cöln
Kramb , Kfm. Trier
Straubei , Kfm. Trier
Schreiter , Kfm. Leipzig

Englisoher Hol.
Premsela , Kfm. Amsterdam
Lukomski Warschau
Lukomski Warschau
Thiel , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Sänger , Kfm. m. Fr . Cöln
Schupp
Quaas
Reinling
Hutter
Landgraf , Fr.
Kettenbach

Balduinstein
Arnstadt

Frankfurt
Cöln

Brembach
Schönborn

SrQner Wala.
Laube , Kfm. Leipzig
Mose, Fr ., Kfm. München
Munches, Kfm. Prag
Erlenbeck ! Kfm. Cöln
Landau , Kfm. Berlin
Bauersfeld , Kfm. Mühlhausen

Vogel, Kfm. Lahr
Beck, Kfm. Gemünd
Dauker , Kfm. Berlin
Grützmacher , Kfm. Berlin
Engels , Kfm. Aachen

Hotel Happel.
Schneider , Kfm. Mainz
Kohl, Kfm. Coblonz
Remmert m. Schw. Dresden
Schaefer m. Fr Remscheid

Hotel Hehenzollern.
Perlon m. Fr . Ob.-Lahnstein

Hotel Kaieernet.
Jünke Danzig
Bleicher! Leipzig
Keil Leipzig

Goldene Kette.
Garenfeld , Schrittst . Cöln
Garenfeld , Fr . Cöln
Badhaus zur Goldenen Krone.
Loben m. Fr . Neust .-Göden

Weisse Lilien.
Schweer m. Gern. Bremen
Mathias Hausach
Tendering , Frl . Hausach
Wölber , Frl . Hausach

Hotel «Hehler.
Mosch, Kfm. Berlin

Curanstalt Bad Nerothal.
Mumfund, Kfm. England

Pfälzer Hol.
Blumenthal Dauborn
Born, Landw . Pohl
Hahn Flacht
Schruck Nastätten
Meyer Hausen

Zur guten Quelle.
Jaeger , Kfm. Hanau
Heymach Königstein
Fischer , Kfm. Wien
Feilsche , Kfm. Laasphe
Heinemann , Kfm. Dauborn
Beer , Kfm. Frankfurt

Hotel Union
Fried , Kfm. Klingenberg

Hotel Viotorla.
Kolbe, Rittergutsbes . m. Fr.

Hohen-Wischendorf
Kessler , Hptm. Metz
Hess, Lieut . Metz
Schwangere, 2 Frl . Uerdingen
Clemens, Fr . Bernkastel
Hagedorn Essen
Teschemacber W erden
Schwangere m. Fr . Uerdingen
Schwangere Uerdingen
Forthake Lpeier
Peters , Priv . Paris
Lüsbon , Frl . Braunschweig

Hotol Weins.
Grieben Cassel
Wolfi, Dir . Darmstadt
Miltenberg , Kfm. Bremen
Kleybolte  Hannover

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1« . November d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheuner«
trage 11/13 dahier: „ __ . r

2 Betten, 2 Sophas, 1 Chaiselongue, 1
schrank, 1 Waschkommode, 1 Bertikow, 1 Polster-
Garnitur, 2 Kommoden, 2 Kleiderschränke, et«
Regulator, 1 Spiegel, 3 Bilder, 1 Tuch, em
Erkretär, 1 Theke, 1 Ladenschrank, 1 Koffer und
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung des Pferdes findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 9. November 1897.

892 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1« . November er . Mittags
IS Uhr , wird in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: t

1 compl. Bett, 2 Waschkommodenund 2 Nacht¬
schränkchen mit Marmorplatten, 6 Kleiderschränke,
10 Kommoden, 6 Sophas und 6 Stühle, eine
Console, 2 Viereck.-, 1 ovaler und 2 Autometten-
tische, 2 Bertikows, 3 Regulateure, 2 Spiegel,
1 Etagere, 8 Bilder, 1 Oelgemälde, 1 Teppich,
1 Zweirad, 1 Musterwaarenschrank, 1 Cylinder-
bureau, 16 Bde. Meyers Conversations-Lexikon,
1 Kuh u. dgl. m. .

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. November 1897.

891 WollcnhanPt . Gerichtsvollzieher.

1. Ouvertüre zu „Maritana“
2. Dolce far niente , melodisches Tonstück
3. Fackeltanz aus „Rübezahl“
4. Songe d’amour aprÄs le bal, Intermezzo
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ .
6. Wiener Couplets , Walzer .
7. Fantasie aus „Lohengrin “ .
8. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s !“ Marsch

Wallace,
Möhring.
Flotow.
Czibulka.
Raff.
Jos . Strauss.
Wagner.
Gruss.

Curhaus zu Wiesbaden . ^ " ôn3 bis 7 Uhr Nachmittags und für, . . .
Oyklus von 10 offentl , \ orlesungen . Sonntage , den 12 . und IS . Dezember d. Js.
Zwei historieche Vortrags -Abende | Don  3 bis 8 Uhr Nachmittags . 1

IL Andere öffentliche Kekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß an
den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten eine Ver¬

längerung der Beschäftigungszeit in allen Zweigen des
Handelsgewerbes gestattet worden ist und zwar für die
Sonntage , den 28 . November u. 8 . Dezember- ^ . r» W 1t (. u ittth Iltl*

Coneurs-Ausverkauf.
Infolge Eoncurseröffnung wird das

^chnffmnnrenlager
Kirchgasse 38

zu ermäßigten Preisen ausverkauft. »od
Der gerichtlich bestellt e Conenrsverwalter.

Brennholz Berkäüs
Die Natural-Verpflegungs-Station dahier verkauft von

heute ab die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten
Preisen:

Buchenholz. 4fchnittig, Raummeter 12 M. 50 Pf.,
„ bschnittig. » 13 „ 50 *

Kiefern(Anzünde) Holz per Sack zu 1 M.
Dar Holz wird frei in» HauS abgeliefert und ist von

bester Qualität. Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm,  Evangelisches Vcreinshaus. Platterstraße2. ent-
gegcngenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung ves humanitären
Zwecks der Anstalt gefördert wird._

Nichtamtliche Anzeigen.

deB Herrn Geh. Hofrath Prof. Dr. Wilh. Oncken aus Giessen.
Donnerstag, den II. November, Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:
II . Abend (II. Oyklus-Vorlesung).

Thema:
Wallensteln « Vorrath in Geschichte « . Drama.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk.; nicht-
nummerirter Platz : 1 Mk. Z Pfg.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 Mark,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnement auf stlmmtliche 10 Vorlesungen : Num-

merirter Platz 15 Mk., nichtnummerirter Platz 10 Mk.
Städtische Cur-Verwaltung

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Königliche Polizei-Direktion.

_ K. Prinz v. Raiibor

Verdingung.
Zum Neubau eines Gemeindehauses der evangel.

Kirchengemeinde in der Steingaffe dahier sollen ver¬
geben werden.

1) Trägerlieferung,
2) Grobe Schlosser - u . Montirungsarbeite « ,
3) Steinhauerarbeiten.

Die Submissions- sowie die allgemeinen und de
,sonderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem
Bureau des Herrn Architekten Lang,  Luisenstraße 23,
während der Äureaustunden bis zum 13. d. Mts . offen
und es können ebenda Offertformulare und Kostenan-

>schlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang
genommen werden.

Angebote sind daselbst verschossen mit entsprechen

Caffcler Damenheiml ., Ziehung 12. November. Loos 1 Mk
Haupttreffer 50.000 Mk. o . q an u»f

Metzer Dombaul . , Ziehung 13. November, Loos 3.80 MI.
Haupttreffer 50,000 Ml.

Straf *tJurncr Pfcrdrl ., Ziehung 20. November, Loos 1 Mt-  •

Haupttreffer 30,000 Mk. Porto 10 Pfg., List- u. Porto 20 M
empfiehlt Wiesbaden , Kirckaasse 40 .̂ .

39s

Cnrhaas za Wiesbaden.
Cyklus von 12 Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler
Fireitaff , den 12. November, Aben ds 7*J8 Uhr.

3 . CONCERT | Anaevole nno oaieiDjio«i«nun«i «>uwnif.*,*,*..-
unter Mitwirkung der Pianistin Frau Teresa Cmrrenno Rufsckrift versehen bis zum 16 . d. Mts . rinzureichen.
und des verstärkten städt . Cur-Orchesters unter Leitung I der AU ff ly I f y o , i 807

des Concertmeisters Herrn Herrn. Jrmer. _ I WlesbadkN , den 5 . November lvd <-
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4 Mark ; II . nummerirt . I Der Vorstand der Bergkirchen-GcMkMde

Platz : 3 Mark. Gallerie vorn Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg .; | E VflBSenmeVer , 1 Psalter.
Gallerie links 2 Mark . —

4 Pg. KohkAiickmgc4, 6 i . 8
14  Pfg. tzdelmmmm 14  Pfg.
25 Pfg. |lt«t zeigen 25 Pg

30 Hfl), heut grohc türk. Mumm 35M
.1. ScUaab , tetatt .ii . ätiilttftl.jj

Znm Schlachte«
niithige Gewürze

'Mpfiehlt

Karten -Verkeuf an der Tageskasse im Hauptportal.
Das Abonnement auf die 12 Cyklus-Concerte beträgt:

Für einen I. nummerirten Platz : 36 Mark.
. , II. , „ 24 „

Städtische Cur-Verwaltung

Fremden -V crzcichniss.
vom » . November 1897. (Ahs  amtlicher Quelle.)

A . HL Llnneukohl?
15 Ellenbogengasfe 15 . 755

Hotel Adler.
Donath Dresden
Meyer, Reg.-Rath Dortmund
Schrödter Delitsch
Simon m. Fr . Schönberg
Diebl Hanau

Sturz
v. Schacky
Wohlmuth
Lechner
Schulz
Kindermann

Bekanntmachung
Donnerstag , den 11. November 1897 , Bor

mittags »V, Ühr , werden auf der Kronenbrauerei,
Sonnenbergerstraßr 53, ^

7 Faß Branntwein, 103 Fl. Weißwein. 28 Via,l V v 1 ' ’
35 Flaschen Rothwein, 102 Fl. versch. Liqueure, I nützliches und praktisches Geschenk ist J (2
27 Fl . Cognac, 21 Fl . Madeira, 16 Fl. ^ ham- Walters PateNtlrte TtigroM
pagner. b Fl. Essenzen̂ ^ , Imit der ohne Müh- jederT-jg gleichmäßig dick in verfchied.

ausqewellt, daher stets egal' schöne Backwaaren erzielt.uu - iünaehtSnescbeuk . — Preisgekrönt. — Gegen )lofl
Walter , Coburg

Darmstadt
München ! puvjnn , ~ u- —„—u— . ,
MünchenIoffcutlirt) zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
München Wiesbaden, den9. November 1897.

KarCMwU890 Eifert , Gerichtsvollzieher.

UrWe HMsm
. VirnMifrflPfi tÄesckenk ist .1

^2 M. 10 Ps. franco
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General - Anzeiger.
Neueste Nachrichte«.

Amtliches Oraa » der Stadt Wi - sdade «.

O Wiesbaden , 9 . Nov.
Es ist eine gar lohnende Beschäftigung , auf die Ent

Wickelungsgeschichte unserer Schulen einmal einen Rückblick
zu wersen und zu betrachten , wie aus kleinen unscheinbaren
Anfängen ein so weitverzweigte « und doch in sich so ge
festigteS und geschlossenes Lehrgebäude aufgerichtet worden
ist, wie eS in keinem anderen Lande der Erde wieder an,
zutreffen ist . Mag man anderswo den Deutschen voraus
sein aus diesem oder jenem Gebiete , auf dem deS Schul
Unterrichts steht Deutschland allen übrigen weit voran
D ese Thatsache bietet zugleich die Garantie dafür , daß
Deutschland in Zukunft je länger je mehr auch aus allen
übrigen Gebieten der Cultur , des Handels und der In¬
dustrie einen Wettstreit mit den Völkern der Erde ehren¬
voll bestehen werde . Denn am Ende sind eS doch die
Waffen des Geistes , mit denen die Erfolge in der Welt
errungen werden ; und darum kann man mit Recht be
haupten , die Zukunft eineS Volkes hänat von feinen
Schulen ab.

Von allen Lehrstätten der Jugend nimmt di « Volks,
schule naturgemäß den ersten Platz ein . Nicht nach ihrem
Alter , die humanistischen Gymnasien stammen aus viel
älterer Zeit , wohl aber wegen der Thatsache , daß sie den
brenesten Schichten der Bevölkerung die geistige Nahrung
vermitteln . Und wenn wir auch eingestehen müssen , daß
-s mit unserer Volksschule noch nicht überall so beschaffen
'st , wie wir es wohl wünschten , so kann doch diese That-
ftche als feststehend gelten , daß das Streben , bestehende
Mlßsiande zu beseitigen und Befferungen einzuführen , in
hohem Maaße vorhanden ist . Spuren dieser Bestrebungen
begegnen wir fast Tag für Tag , wir brauchen nur die
Augen offen zu halten . Es ist noch nicht so gar lange
her, da unterrichtete in den dörflichen Schulen noch kein
dtsonders zu diesem Behufe vorgcbildeter Lehrer , da be¬
trieb noch der Schneider oder der Schuhmacher des Ortes
oder wer sonst in der Gemeinde dazu als befähigt galt,
den Unterricht im Lesen, Schreiben und Rechnen und in
der Katechismuslehre . Dieser Unterricht wurde natürlich
nur nebenamtlich ertheilt , und hatte derbrave Handwerk - ,
mann gerade einen lohnenden Auftrag in Arbeit , dann
dachte er bis -u dessen Fertigstellung überhaupt nicht an
die Schule . Es geschah dann z. B . wohl , daß ein Ka-
puet aus der Bibel , von den kleineren aus dem Lesebuch
vorgelesen wurde , und zwar in der Weise , daß vom
Ersten bis zum Letzten herab jedes Kind den Abschnitt
las , bis die Glocke den Schluß der Schulzeit verkündete.

Dätz diese Methode oft als ' Nothbehelf diente , erklärt
wohl auch der Umstand , daß die ganz alten Leute woh
Gedrucktes , aber nicht Geschriebenes lesen können und des
Schreibens überhaupt unkundig sind.

Und wie ist eS anders geworden in unserer neuen,
so viel geschmähten Zeit . In Stadt und Land herrscht
heute die gleiche Methode , noch welcher die Kinder fast
spielend lesen und schreiben , richtiger eigentlich umgekehrt,
erst schreiben und dann lesen lernen . In systematischer
Ordnung wird dann ein Stein zu dem andern gefügt,
und wenn das Kind nach achtjährigem Schulbesuch in das
Leben tritt , so ist eS, wenn eS die Schuljahre nur einiger¬
maßen gut auSgenützt hat , im Besitze ganz achtungswerther
Kenntniffe . Außer der Religion ist das Rechnen , diese
wichtigste Kenntniß im praktischen Leben , so gut geübt,
daß es eine wahre Freude ist, auch Geographie und Vater
ländische Geschichte ist in ganz respektablem Umfange ge¬
trieben worden und , was wir gar nicht hoch genug an-
rechnen können , au » dem Schatze unserer Volkslieder find
Knaben und Mädchen die herrlichsten Perlen zum unver¬
lierbaren Besitze zugeeignet worden . Mit seinem Volks-
schulwesen kann Deutschland getrost jede andere Nation in
die Schranken fordern , den Sieg kann ihr keine entreißen.

Wenn man den Fortschritt im Volksschulwesen mit
einer geraden Linie vergleichen kann , die ohne Ablenkung
einem vorgesteckten Ziele zustrebt , so wird man auf dem
Gebiete de- höheren Schulwesens diesen Bergleichsgegen-
tand für die dort beobachtete Bewegung nicht wohl an¬
wenden können. Es scheint vielmehr , als wenn hier Ver¬
buche und Experimente mannigfachster Art noch im Gange
eien , um das zu finden , waS wirklich nach allen Richtungen

hin befriedigt . Die Reformen , denen da» alte humanistische
Gymnasium in dem letzten Jahrzehnt unterworfen worden
ist, haben nicht die gleiche Beurtheilung bei allen zu-
kündigen Faktoren gesunden . Während die einen nicht zu-
rieden sind mit den dem modernen Bedürfniß gemachten

Concessioneu , beklagen die andern bereit », daß dem griechischen
und dem lateinischen Unterricht , diesen Grundpfeilern der
humanistischen Bildung , der Boden schon' in mehr als be¬
denklicher Weise abgcgrabea sei. Und wer wollte ver-
iennen , daß in unseren Tagen de» MaterialiSmuS und
Egoismus auch daS humanistische Gymnasium mit seiner
i lflcge deS Idealismus , mit seiner weltabgewendeten Be¬
handlung der alten Klassiker eine hohe Mission zu erfüllen
Isat ; wer aber möchte andrerseits leugnen , daß da » moderne
Leben mit seinen mächtigen Impulsen für die Ziele unserer
höheren Schulbildung als gar nicht vorhanden angesehen
werden könnte . Den Verfechtern dieser zweiten Ansicht

kommt der uralte Satz zu Statten : Non scholae , sed
vitae diseimus , nicht für die Schule , für da » Lebe»
lernen wir . Diesem Grundsätze entspricht die Errichtung
unsrer Realgymnasien , unsrer Oberreal - und Realschulen,
von denen die eine immer mehr als die andere von de«
gymnasialen Typus abweicht.

Der Zug der Zeit spricht sich in diesem Vorgänge
deutlich genug aus ; er würde noch in die Angen fallender
sein, wen » nicht ein gewiffer Umstand der Ausführung de«
modernen Princips hinderlich wäre . DaS Gymnasium ist
die mit den höchsten Privilegien au,gestattete BildungS-
anstalt . Ein Gymnafial -Abiturient kann alle « werden , ihm
steht die Welt offen . Der Abiturient de. Real -Gymnasiums,
der dieselbe Lehrzeit durchzumachen hat , wie der b<<
Gymnasiums , ist dagegen in der Berufswahl wesentlich
beschränkter . Daß dieser Umstand bei der Entscheidung der
Frage , soll der Junge in 'S Gymnasium geschickt werden
oder eine Realschule besuchen, in » Gewicht fällt , ist selbst-
verständlich . Daß die Realaustalten gleichwohl eine große
Zukunft haben , das lehren die Erfolge , die sie seit der
verhältnißmäßig kurzen Zeit ihre » Bestehen » zu verzeichnen
haben.

Kotttische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 9. Nov.

Der deutsche Reichstag
wird , riper officiösen Bestätigung zufolge , am Dienstag,
den 30 . d. M ., einberufen werden . ES dürfte ihm bei
einem Zusammentritt neben dem Etat auch die Marine-

vorlage und die Militärstrafprozeßordnung vorgelegt
werden . Die erste Lesung des Reformentwurfs über die
Militärgerichtsbarkeit soll noch in den 2 oder 3 Wochen
vor Weihnachten stattfinden . Auch die erste Lesung der
Mannevorlage soll noch in diesem Zeitraum erfolgen.
Jedenfalls ist es gut , daß der Reichstag gleich bei seinem
Zusammentritt in den Besitz der beiden wichtigsten Vor-
agen tritt , die ihn in der kommenden Saison be-
chäftigen sollen.

Nach dem Englischen.
Deutsch von Wilhelm Thal.

(Nachdruck verboten .)
Es wird heutzutage so viel für und wider den Ge-

vrauch von Morphium geschrieben und gesagt , daß e»
°en geneigten Leser . wohl interessieren dürfte , die Er¬
fahrungen einer Dame zu hören , die vier Jahre hindurch
vleser furchtbaren Leidenschaft fröhnte.

Ich machte eines Tages die Bekanntschaft einer
® ome , die mir über das Morphium und die

persönlichen Erfahrungen , die sie mit dem elben gemacht,
folgendes erzählte:

Ich überlasse der Sprecherin das Wort:
E Ihnen , lieber Freund , so genau wie nur

"Lilien geistigen und körperlichen Zustand
fuiihf?1-*' Wirkung des Morphiums auf meine Ge¬
ich s & ^ mperauent und Allgemeinbefinden , und glaube
richt- , b .nur wenige meines Geschlechts gleiches zu be-
vbii»? " nikande sind , wiewohl der Genuß von Mor¬
bach iL oieIen  Zungen Leuten verbreitet ist . Könnten
wür ^- ,. Ärmsten die entsetzlichen Folgen erkennen , sie
den (s ; r. Willenskraft aufwenden , um dem verheeren-

E nflutz des Giftes zu entgehen.

ein» fV * ettt,.a 20  ^ re °lt war . " "
Ich Tr gefährlichen inneren Operation unterzie
diei-lg , .9' Schmerzen , und der Arzt machte mir,

gefährlichen inneren Operation unterziehen.
.3' Schmerzen , und der Arzt machte mir , um

Mit lindern , sehr häufig Morphium -Einspritzungen,
bald t ! Stunde fing mein Unglück an ; denn nur zu
kick», . !. ba & dir Injektionen mir nicht nur Er-
WJo&tir,» 1119 oerr fä ° ff ten / sondern mich in einen Zustand
Mick' ?Bet - unb  Zufriedenheit versetzten , nach dem ich

^ >o i„ „ ig sehnte.

-" itt Freuden erwartete ich den Augenblick , da d«r

Aizt die Einspritzung vornahm und wenn mir vie Stiche
auch in der ersten Zeit schmerzhaft vorkamen , so bat ich
ihn doch häufig , die Dosis zu verstärken und die Injektion
zu wiederholen , eine Bitte , die er leider nur zu oft er¬
füllte . Zuweilen heuchelte ich sogar heftige Schmerzen,
nur um zu meinem Ziele zu gelangen.

Das Gift hatte einen derartigen Einfluß auf mein
Nervensystem gewonnen , daß es mir unmöglich war , ohne
dasselbe zu existieren , und mein erster Gedanke war , als
ich wieder ausgehen konnte , mir ein gehöriges Quantum
Morphium zu verschaffen , was mir nicht schwer wurde,
da ich mit einem Chemiker bekannt war , der mir dasselbe
in Form von Pillen zubereitete . Ich nahm dieselben zu.
nächst in kleinen Dosen , verstärkte dieselben jedoch nach
und nach, bis ich eine ziemliche Quantität vertragen
konnte . Wenn ich aufrichtig sein will , so muß ich aller¬
dings gestehen , daß die Periode , in der ich mich dem un¬
beschränkten Morphiumgenusse hingab , die schmerzloseste
und heiterste meines ganzen Lebens gewesen ist. Meine
Schmerzen schwanden vollständig und eine seltene Kraft
und Energie schwellte meine Glieder.

Vor meiner Krankheit hatte ich eine kleine journalistische
Arbeit begonnen , da ich aber noch Anfängerin in der
Litteratur war , so fand ich oft nur nach langem Sinnen
die passenden Ausdrücke , in die ich meine Gedanken
kleiden konnte . Aber dies änderte sich unter der Wirkung
dis Morphiums : die Worte und Jdeen .strömten mir
nur so zu , und ich war selbst erstaunt über meinen
Gedankenreichthum . Als ich später die ganze Arbeit
durchsah , fand ich, daß die Artikel , die ich gerade nach¬
dem ich Morphium zu mir genommen ntedergeschrieben,
von einer Lebhaftigkeit und einem Humor waren , der
meinen späteren Arbeiten vollständig fehlte.

Zu Anfang des vierten Jahres mußte ich mir ein¬
gestehen , daß mit mir eine Veränderung oorgegangen war.

Die Pariame » t,kri siß in Oesterreich-
Ungar  n.

Wer sich entschuldigt , klagt sich a» und wer ungefragt
erklärt , daß er sich sehr sicher fühle , der wird es sich gr¬
ollen lasten müssen , wenn man seine Position für zwetfel-
fast ansieht . DaS der österreichischen Regierung nahe-
tehende Blatt „ Vaterland * hat nun von einem
Minister des österreichischen Kabinetts die Versicherung er-

Jch verlor meinen Appetit und magerte zusehends avi,
ich konnte nachts nicht schlafen und litt heftige Herz¬
schmerzen ; mein Humor schwand , und ich wurde in einer
Weise melancholisch , daß ich kranker und nervöser als je
zuvor erschien.

Mein Aussehen wurde immer schlechter . Mein Teint
war stet» außerordentlich zart gewesen , jetzt ward er
schlaff und gelb . Die Haut verlor die Frische , ward
trocken und rauh und rieb sich wie Puder ab . Die
Augen wurden glanzlos , und die Pupillen zogen sich
zur Größe von kleinen schwarzen Punkten zusammen.

Natürlich hatte ich damals keine Ahnung , daß dies
alles die Folge des Morphiumgenufle » war , und konsul-
tirte meinen Arzt , ohne demselben von meiner Leiden¬
schaft Mittheilung zu machen . Er meinte , ich litt att
Gallensteinen , verordnet « mir Luftveränderung , Diät rc.,
dann würde bald alles wieder in Ordnung sein . Ich
eilte nach Hause und vergaß in der Hast der Abreise
meinen Morphium -Vorrath einzupacken.

An meinem neuen AmenthultSort konnte ich mir das
Gift nicht verschaffen und mußte mich ohne dasselbe be-
Helsen. Oh . waS litt ich unter dieser Entbehrung ; nur
wer ebenfalls dem Morphium gefröhnt , wird mich verstehen
können.

Es war eine entsetzliche Zeit . Ich wurde so krank,
daß ich schon nach drei Tagen nach Hause zurückkchrte;
denn ich fühlte , daß ich wahnsinnig werden würde , wenn
ich nicht bald in den Besitz von Morphium käme.

Kaum zu Hause angelangt , nahm , ich eine größere
Dosis , die mir sofort Erleichterung verschaff ' e. In der
Hast muß ich wohl eine größere Quantität olß gewöhnlich
genommen haben , denn ich fchiief sofort ein und log beim
Erwachen wie in einem Starrkrampf ; nur daS Herz schlug
heftig , während meine Glieder vollständig steif waren . Ich
konnte weder Hand noch Fuß rühren , dagegen summte e»
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Halter , die Regierung fühle sich sehr sicher und denke nicht
Saran , zu demissioniren . Diese B -rsicherung hat eia ge-
w ffes Aussehen erregt , wenngleich man andererseits mit
der Meinung nicht fehl gehen dürfte , daß Traf Badeni
'tatsächlich alle Stürme überdauern und die Fortwurstelei

»h dem Muster de» Trafen Taafe fortfetzen werde . jDaß
iur die zweite Lesung des Ausgleichprovisoriums die denk¬
bar fchtirsstr Obstruktion beobachtet werden wird , ist bereits
bekannt . Man wird gespannt darauf sein dürfen , ob die
oeutsche Opposition dieS Mal die Abstimmung über da»
Gesetz zu verhindern wissen wird . DaS Präsidium und
die Rechte sind zu ganz rigorosen Maßregeln in dem be¬
vorstehenden parlamentarischen EntscheidungSkampse ent¬
schlossen. Die Linke wird ihre Waffe begreiflicherweise de« ,
entsprechend wählen und der Kampf wird ein unerbitterlicher
werden . Uns scheint es so gut als gewiß , daß daS Ende
dieses Streite » die SuSpendirung deS Parla¬
ment»  sein wird . Daß mit diesem Mittel wohl die
Festlegung des BudgetauSgleichrS auf 6 Monate , nicht aber
sie Beilegung der heftigen Gegensätze zwischen Regierung,
Polen und Tschechen einer - und dem Deutschthum in Oester¬
reich andererseits erreicht werden wird , liegt aus der Hand.

In der Sitzung am Montag rügte der Vicepräsident
Abrahamowitsch zunächst die in der Sitzung vorher gefallenen
Ausdrücke , welche den Parlamentarismus nur herabzusetzcn
geeignet wären . Darauf erfolgten alsbald namentliche Ab¬
stimmungen ; die gelindeste Form der zum Entscheidungs¬
kampfe gewappneten Obstruktion , auf di« Pultdeckel muß sie
verzichten , diese sind entfernt worden.

Deutschland.
* Berlin , 8 . Nov . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher Sonntag Bor.
mittags mit der Kaiserin dem Gottesdienst in den Pots¬
damer Communs beiwohnte , traf Montag früh in Hirsch¬
berg in Schlesien ein . Al » der Kaiser , nach allen Seiten
grüßend , dem Salonwagen entstieg , brach da » aus dem
Bahnsteig zahlreich versammelte Publikum in Hochrufe auS.
Nach der Begrüßung der zum Empfange erschienenen Herren
bestieg der Monarch die erste der bereitstehenden Extra-
postcn , um das UeberschwemmungSgebiet zu besichtigen.
Schulen und Vereine bildeten Spalier , den Kaiser mit
Jubel begrüßend . Abends traf der Kaiser beim Grasen
Tschirschky -Renard in Groß - Strehlitz zur Jagd ein.

— Der Oberpräsident der Provinz
Sachsen,  Herr von Pommer - Esche,  hat , wie
die „ Nat .-Ztg ." hört , seine Entlasiung nachgesucht und
erhalten . Der Rücktritt dürfte gleichzeitig mit dem des
Herrn von Bennigsen vom hannoverischen Oberpräsidium,
also zum 1 . Januar erfolgen . Als Nachfolger des Herrn
von Pommer - Eiche gilt Herr von Bötticher.

— Der General der Infanterie Han » v.
Werder  ist , 63 Jahre alt , am Herzschlag in Görlitz
gestorben . Derselbe war im letzten K >iege Generalstabe-
chef der 13 . Division und bis vor zwei Jahren com-
mandirender General der 1 . Armeecorps.

— In derSitzung des BundeSraths
vom Donnerstag ist , wie der „ Nat . -Ztg . " bestätigt wird,
der Entwurf der Mil i tä rstra f p r oz e ß o rdn un g
endgültig angenommen worden , sodaß auch seine V o r -

age an den Reichstag  feststeht . Aus welchen

Wiesbadener Geueral -Anzetger.
Gründen der amtliche Bericht über die Sitzung diese
Derha dlung völlig unerwähnt gelasien hat , sei nicht er¬
kennbar . „ . .

— Der Drutsche Kolonialrath  rst auf den
18 . November nach Berlin einberufen . — Der frühere
Leiter der Plantage Buschirthof im Bezirk Pangani
(Ostafrika ) , Fr . Schröder ist unter Bedeckung von zwei
Feldwebeln der Schutztruppe mit dem Dampfer „ Bundes¬
rath " nach Hamburg gebracht und von dort nach Berlin
übergeführt worden.

— Eine einheitliche Uniform für alle
deutschen Turner  wird einzuführen beabsichtigt.
In der „ Dtsch . Turnerztg ." schlägt nun Dr . Götz eine
solche Uniform vor . Dieselbe bestebt aus blauer Jacke
und grauen Beinkleidern . Man hoff ' die Frage bald zu
lösen , so daß beim nächsten deutschen Turnerfeste die ein¬
heitliche Uniform bereits eingeführt sein dürste . — Ein
deutsches Centralkomitee , das die Idee eines freiwilligen
Erziehungsbeiraths über ganz Deutschland auszubreiten
beabsichtigt . ist in der Bildung begriffen.

* Darmstadt , 7 . Nov . Das von den hiesigen Ortsvcr-
bänden  der „PensionSanstaltdeutscherJournalisten
und Schriftsteller " , sowie der „Genoflenschaft deutscher
Bühnenangehöriger " zu Gunsten der genannten Pensionskassen ge¬
meinsame veranstaltete Fest nahm einen glänzenden Verlauf . Der
Großhcrzog und die Großherzogin , Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen , sowie Prinzessin Ludwig von Battenberg wohnten
dem Feste bei , dessen finanzielles Ergebniß jedenfalls em ausge¬
zeichnetes sein wird.

' Karlsruhe , 7. Nov . Am 6. und 7. November tagte
hier die 28 . Versammlung der südwe st deutschen Irren-

lürzte.  Bezüglich des weiteren Ausbaues der Jrren -Fürsorge
außerhalb der Irrenanstalten war man darin einig , durch die Kreis«
Pflegeanstalten könnten die Staats -Irrenanstalten entlastet werden
durch Ausnahme von in Staatsanstaltcn genesenen Geisteskranken.
Bezüglich der Errichtung von Sanatorien als Uebergangsstationen
gingen die Ansichten auseinander . Die nächstjährige Versammlung
findet in Heidelberg statt . Als Berathungsthema wurde u . A . die
Frage einer Jrrengesetzgebung für Deutschland bestimmt.

Ausland.
* Wien , 8 . Nov . Behufs Verhinderung

der Lärmicenen  ließ das Präsidium des Abge¬
ordnetenhauses die Pultdeckel an den Pulten der Abge¬
ordneten entfernen . Die Majorität beschloß , da Katrein
abermals abgelehnt hat , den klerikalen Abgeordneten
Ebenhoch zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses zu
wählen . Am Freitag soll die zweite Lesung des Aus
glcichsprovisoriums stattfinden.

* Budapest , 8 . Nov . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses  erklärte Minister¬
präsident Baron Banffy  auf eine Bemerkung des
Abgeordneten Madarasach , die Delegationswahlen nicht
früher vorzunehmen , bevor die Regierung sich nicht über¬
zeugt habe , daß in Oesterreich vollständige Verfassungs-
Mäßigkeit herrsche , daß die« der Fall sei.

* Budapest . 8 . Nov . In Neu -Pest fanden gestern
Abendgroße militärische Excess  e statt . Cirka30
Marine - Soldaten griffen die angesammelte Volksmenge
mit blanker Waffe an . Zshlre che Personen wurden ver¬
wundet ; nur ein starkes Militär -Aufgebot konnte die
Ruhe wieder Herstellen . Acht Marine -Soldaten wurden
verhaftet , die anderen flüchteten.

* Madrid . 8 . Nov . Don Carlos  machte
in Belgien große Waffen - LirferungsBe-
st e l l « n a e n.
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• Petersburg . 8. Nov. Einer kaiserlichen Ver»
orbnung zufolge hat der Transport von Gefangenen
nach Sibirien  nicht m,hr zu Fuß sondern per Bahn
über Moskau za erfolgen.

mir wie Glockenläuten in den Ohren ; ein rother Nebel
fluthete vor meinen Augen , meine Zunge war geschwollen,
doppelt so groß wie gewöhnlich , und dabei hart wie eine
Scherbe . Ich fühlte mich dem Tode nahe , konnte jedoch
keine Bewegung machen und kein Wort sprechen , um Hilfe
herbeizurusen . So lag ich, bis mein Dienstmädchen mir
da » Frühstück brachte . Meine Familie wurde hcrbeigerufcn
und kurze Zeit darauf erschien auch ein Arzt.

Derselbe reichte mir die nöthigen Gegenmittel , und
nach kaum einer Stunde war ich außer aller Gefahr.
Der Arzt , der mir mittheilte , daß ich beinahe einer
Morphiumvergiftung erlegen wäre , beschwor mich , bei
allem was mir heilig , gegen diese entsetzliche Leidenschaft
anzukämpfen , und fügte hinzu , daß der allzuhäufige Ge¬
brauch des Gifte « bereits meine Herzthätigkeit geschwächt
und meine Konstitution vollständig untergraben hätte . Er
führte mir so gräßliche Beispiele von Morphiumkranken
an , daß ich ganz entsetzt war , und gab mir die Ver
sicherung , wenn ich es so weiter triebe , würde mein
Gesicht in wenigen Jahren jede Spur von Anmuth und
Jugend verlieren.

Ich gab dem Arzt das feste Versprechen , gegen die
furchtbare Gewohnheit anzukämpfen , doch kaum hatte er
das Zimmer verlassen , als ich wieder eine Dosis nahm,
um die Schrecknisse zu vergessen , die er mir vorgcmalt
hatte.

Während der folgenden Monate hatte ich heftige
Herzschmerzen und verlor meine ganze frühere Energie.
Mein Aussehen wurde immer schlechter, jede Spur von
Farbe schwand von meinen Wangen und Lippen , die
Haut sah aus wie Pergament , die Augen wurde » leer
und glanzlos , und ich machte vollständig den Eindruck
einer alten Frau.

Noch immer machte ich nicht die geringste An¬
strengung . dem entsetzlichen Gifte zu entfliehen , st» Gegen.

lheii , ich suchte Vergessenheit im Morphium , evenso wie
der Trunkenbold zum Schnaps seine Zuflucht nimmt , ob
wohl auch er ganz genau weiß , daß der Branntwein sein
Verderben wird.

Wie man sich leicht denken kann , wurde mein Zu¬
stand immer schlimmer . Mein Geist verwirrte sich, ich
wurde nervös und launenhaft , und nur mit Mühe war
ch imstande , logisch zu denken . Ich fürchtete mich , mein

eigenes Gesicht zu sehen , und kam ich an einem Spiegel
vorüber , so wandte ich entsetzt meine Augen ab.

Dazu kam noch, daß ich schwach bis zur Hilflosigkeit
war;  wegen der Herzschmerzen konnte ich nicht gerade im
Bette liegen , sondern mußte halb sitzend schlafen . Mit
einem Worte , ich fühlte mich so elend und hoffnungslos,
!,aß ich den Tod für eine Erlösung hielt und daran dachte,
eine möglichst große Dosts zu nehmen , dann würden alle
Schmerzen ein Ende haben.

Der Gedanke befestigte sich in mir , und ich würde
vielleicht meinen Entschluß zur Ausführung gebracht haben,
hätte nicht rin glücklicher Zufall mich von meiner entsetze
lichen Leidenschaft geheilt.

Als ich nämlich eines Tages bei dem mir befreun¬
deten Chemiker wartet «-, erregte der Eintritt eines alten
Weibes meine Aufmerksamkeit . Sie schien betrunken zu
sein und war äußerst schäbig gekleidet , ihr Gesicht bedeckte
eine fieberische Röthe , ihre Augen waren blutunterlaufen
und ihre ganze Erscheinung widerwärtig bis zum Ekel.
Wie eine Blödsinnige lachte sie bei jedem Worte deü La¬
boratorium -Dieners , und ich war begierig , zu erfahren,
was sie eigentlich von dem Chemiker wollte.

Zu meinem größten Erstaunen sah ich, wie derselbe
ihr eine große Flasche überreichte und zu ihr die Worte
sprach : » Das ist nun heute di : zweite ; trinken Sie denn
das alles in der Nacht aus ? Sie werden noch im Irren
Hause enden.7

Locales.
** Wiesbaden , 9. November.

— g , « gl . Hoh . Frau Prinzessin Luise hat das ihr
anaebotene Protektorat eine » im Frühjahr k. I . zu Gunsten des

Paulinenftifts " zu veranstaltenden Bazar»  übernommen.
" = Der Provinzial -AuSschutz hat sich mit der Frage der
gleichmäßigen Regelung der Gehälter der Provinzialbeamten in
seiner letzten Sitzung beschäftigt und auf Grund eines v - rtrage»
des Provinzialdirektors einstimmig den Beschluß gefaßt , die
Provinzialbeamten mit den Staatsbeamten  in Bezug auf
die Gehalt » - und AufrückungSverhältniffe vom 1 . Januar 1898
ab g l e i chz u st e l l e n . Diesem Beschluß wird voraussichtlich der
am 23 . d» . Mt «, in Cassel zusammentretende Provinzial -Landtag
eine Zustimmung geben.

— LandeStisenbahn -Conferenz Heute Vormittag haben

im Hotel Adler die hier alljährlich stattfindenden Besprechungen
der Mitglieder der Conferenz deS deutschen Eisenbahn -Verkehrs.
Verbandes begonnen . An denselben nehmen etwa 50 höhere
Verwaltungsbeamte der deutschen Eisenbahnen Theil.

— Schnitzeljagd . Kommenden Donnerstag , den 11 . d. M .,
wird die letzte der diesjährigen Schnitzeljagden zu Ehren von
Sankt Hubertus geritten werden , unter Theilnahme der Garnisonen
Mainz und Biebrich und , wie wir hoffen , der sportsfreundlichen
Damen Wiesbadens . Rendezvous zu derselben ist um 12 Uhr an
der „LeichtweiShöble " . Die Jagd ist so gelegt , daß die Zuschauer
die sich um dieselbe Zeit an der „Schutzhütte " im „Rabcngrund
einzufinden gebeten werden , dem größten Theile derselben von ihrem
Standpunkte aus zu folgen vermögen . Der Endkampf wird sich
diesmal nicht um ein Jagen um den Fuchsschwanz handeln , son¬
dern in einem Nuslaus . einem Wettrennen nach Passirung der
letzten Hürde , gipfeln , welcher sein Ziel direkt an der Schutzhutte
finden wird . Die drei ersten Reiter werden die dazu auSgesetzten
Preise landen . ES ist zu wünschen , daß dem interessanten Schau¬
spiele recht viele Zuschauer beiwohnen werden.

* Naffauischer Verein für Naturkunde . D >- von
Herrn Oberlehrer Dr . K a d e s ch für 11 . November m Aussicht
genommene Demonstration der Telegraphie ohne Draht wird erst
Donnerstag , den 18 ., >m Physikzimmer der Oberrealschule , Oranien-
straße Abends 8 Uhr stattfinden . Am 11 . November findet m
gewohnter Weise -in - wissenschaftliche Adendunterhaltung ,m
Casino statt . , „ „ , . . . . . .

= DaS Walhallatheater erfreut sich allabendlich -me»
lebhaften Besuches und findet das seit 1 . November aufgestellte
glänzende Programm , welches durch das „Wildschützen -Tuett , der
Herren Fischer und Wacker eine vortheilhafte Bereicherung und
durch den vortrefilichen Komiker Herrn Theo Giese einen tüchtigen
Ersatz gefunden hat , den reichsten Beisall . Em Besuch de»
Theaters kann nur bestens empfohlen werden.

— Hochheimer Markt . Aus Hochheim , 8 . Nov .. wird
uns berichtet : Vom Wetter begünstigt , gestaltete sich der heutige erste
Markttag zu einem äußerst belebten . Der Auftrieb an Pferden
und Rindvieh war ein sehr starker , nicht weniger stark war die
Nachfrage , und kam e» infolge dessen zu einem sehr lebhaften Handel,
bei dem eS an heiteren Zischcnfällen nicht fehlte . Die Preise waren
durchgängig recht besriedigende . Pferde kosteten nicht selten , aller-
dings wenn es echte Rasscthiere waren , 1200 — 1500 M . ; von dieser
Sorte hatten auswärtige Händler wunderschöne Exemplare herge¬
bracht . Bauernpferde und Chaisenpferde wurden mit 600 —900 M.
bezahlt , wenn sie im Alter von 4 — 6 Jahren standen . Aeltcre
Thiere stellten sich aus 300 - 500 M . „Schlachtrosse " wurden zu
30 —70 M . verhandelt . Junge Fohlen standen massenhaft am
Platze und wurden mit 90 — 150 M . bezahlt . Viele derselben
stammten aus der Lahngegend , wo die Pferdezucht in Blüthe steht.
Die Preise auf dem Rindviehmarkt hielten sich aus der seitherigen
Höhe . Milchende Kühe galten bis zu 400 M . , trächtige Rinder
180 —250 M ., alte Kühe zum Schlachten 150 — 180 M ., junge
Rinder 100 — 150 M . und Kälber 30 — 45 M . Troßartig ^ Ber-

Auf meine Frage , wer das alte Weib eigentlich wäre,
erfuhr ich, daß die Person nicht älter als 45 Jahre und
die Wittwe eines berühmten Arztes war ; ihr Aussehen
habe sie einzig und allein dem stetigen Genuffe von
Morphium zu verdanken . Der Chemiker erzählte mir noch,
er habe sie vor noch kaum zehn Jahren als eine bild¬
schöne Frau gekannt , und fügte hinzu : „Armes Weib!
Sie wird es nicht mehr lange treiben , denn ihr Verstand
ist schon vollständig zerrüttet ."

Während seiner Worte batte sich eine gewaltige
Umwandlung in mir vollzogen . Allmächtiger Gott ! Sollte
es auch mir einst so ergehen ? Sollte auch ich meinen
Nebenmenschen zum Ekel und Abscheu werden ? Der Ge¬
danke verließ mich nicht mehr ; tausend Lichter tanzten
vor meinen Augen , höhnisches Gelächter gellte mir i«
den Obren ; eine schwere Last legte sich aus meine Brust
und ich sank ohnmächtig zu Boden.

Als ich wieder zur Besinnung kam , waren drei
Monate vergangen , und man erzählte mir , ich halte ein
heftiges Nervenfieber überstanden . Sofort fühlte ich das
Verlangen nach Morphium wieder in mir aufsteigen , aber
mit aller Willenskraft , die in mir wohnte , bekämpfte »4
bie entsetzliche Sucht , und es gelang mir auch , einen voll«
ständigen Sieg über die furchtbare Leidens chaft zu erringen-
Seit jenem Tage habe ich erkannt , an welchem furcht'
baren Abgrunde ich gestanden und habe nie wieder Mor'
phium angerührt . .

Seit den von mir geschilderten Ereignissen sind zwe>
Jahre verflossen ; meine Gesundheit bessert sich zusehends,
und wenn ich jetzt an die furchtbaren Zeiten zurückden « ,
so danke ich täglich Gott , daß er mich noch recht ; » « »
von dem Abgrunde gerettet , in den ich um Haaresbreite
gestürzt wäre.
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Kine Kva-Ulst.
Ein indiScrete Geschichte aus dem Frauen leben

von Hedwig Scharfenort
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)

Diese Idee versetzte das junge Mädchen in eine
fieberhafte Erregung. Sie sprang auf und ging mit
lebhaften Schritten im Zimmer hin und her. In ihrer
Brust fpicltc sich ein heftiger Kampf ab. Ob sie es
that? Undelikat war es ja, ganz und gar außer¬
gewöhnlich, aber — Noth kennt kein Gebot. Und in
energischem Entschlüsse setzte sie sich wieder an den
Schreibtisch, ergriff die Feder und schrieb weiter:

„Ja . er ahnt es vielleicht nicht einnial. Und
doch habe ich ihn gern, so herzensgern. Gleich vom
ersten Augenblick an , als ich ihn kennen lernte,
machte feine imponirende Männlichkeit, fein gesetztes
verständiges Wesen einen tiefen Eindruck auf mich.
Ich babe ein grenzenloses Vertrauen zu ihm. Er
hat so gute treue Augen. Ich glaube, ich würde
sehr glücklich mit ihm werden. Und auch er — es
sollte ihn wahrhaftig nicht gereuen, mir seine Liebe
geschenkt zu haben. Ich würde kein höheres Be¬
streben kennen, als ihm das Leben angenehm zu
machen, mich in seine Neigungen und Eigenheiten
zu fügen und ihm alle seine Wünsche von den
Augen abzulesen. Ja , gewiß, wir würden sehr
glücklich sein. Vielleicht zöge er nach einer kleinen
Stadt, er kaufte eine Apotheke dort. Ich denke es
mir ganz hübsch, in einer Kleinstadt zu leben. Als
Frau Apotheker stellt man in einer solchen Stadt
doch schon etwas vor. Oder wir bleiben in Berlin
und Fritz richtet ein Droguengeschäft ein. Du weißt
daß ich von meiner verstorbenen Mutter her einige
tausend Thaler besitze, die mir am Tage der Hochzeit
ausbezahlt werden und über die mein Mann frei
verfügen könnte."

Anna machte hier eine Pause, ließ die Hand mit
der Feder sinken uud blickte nachdenklich vor sich hin.
Plötzlich fiel ihr etwas ein. Ja . das mußte sie noch
schreiben. Das wirkte gewiß. Und hastig ließ sie wieder
die Feder über das Papier gleiten:

„Wenn er sich doche-st erklärt hätte! Ich fürchte,
Papa wird Ungeduldg. Du weißt, w e sehr er wünscht,
mich bald verheirathet zu sehen. Da ist nun der
Lehrer Herr Pieper — Du kennst ihn ja, den spindel¬
dürren, glatzköpfigen Menschen— der sich hartnäckig
«m meine Haad bewirbt, trotzdem ich ihm nie ver¬
hehlt habe, daß ick ihn nicht mag, daß er in meinen
Augen ein Scheusal ist. Er hat sich Papa gegen¬
über schon offen ausgesprochen, es bedarf nur eines
Wortes von mir und - Papa drängt und drängt:
Herr Pieper sei ein ehrenwerther, gutsituirter Mann,
bei dem ich gut ausgehoben sein würde. Herr Krause
scheine es nicht ehrlich zu meinen, ich könnte doch nicht
ewig warten u. s. w. Bisher ist es mir noch ge¬
lungen, Papa hinzuhalten, aber er wird von Tag zu
Tag ungeduldiger, ich weiß mir kaum noch zu helfen
und am Ende - - *

Die Schreibende athmele tief auf und überlas die
utzten Zeilen noch einmal. War das nicht doch den
Bogen zu straff gespannt? Bah! Sie wollte die Ent¬
scheidung. Entweder— oder! Und nun den Schluß!

«Doch ich habe mich da ganz verplaudert —"
schrieb Anna weiter. . Freilich, wrß das Herz voll
ist - Na, nun null ich nur schließen. Ich habe
im Austrage Papas noch an Herrn Krause ein paar
Zeilen zu schreiben und da ich noch vor dem Mittag-
chen beide Briefe in den Kasten stecken will, thut Eile
Koth. Lebe wohl und schreibe bald an Deine Dich
hrrzlich liebende Freundin

. Anna Elster."
Dem jungen Mädchen zitterte die Hand, als sie den
.C0UB!rtirte  und die Adresse schrieb. Noch einmal

eine lähmende, peinigende Unentschlossenheit über sie.
als habe sie mit dem Briefe da ihr zvkünf-

Sie schick in der Hand. Sollte oder sollte sie nicht?
en' iie  H ""l>e zusammen, ihre Gestalt richtete sich
Ö ? wauf- «Ich will!" sprach sie entschlossen zu sich,

daraus entstehen, was da wollte.

war ? !”0r iR ber  dritten Nachmittagsstunde. Herr Elster
lever nach seinem Bureau gegangen. Anna war

Mittwoch, den 1« . November 1897.
allein. Sie befand sich in einem Zustande qualvoller Un
ruhe. Es war ihr nicht möglich, fünf Minuten lang b«
einer Beschäftigung auSzuhalten. Ihre Gedanken ließen ihr
keine Ruhe. Mein Gott, hätte sie es doch uicht gethan! WaS
würde nur daraus entstehen? WaS mußte Herr Krause von
ihr denken! Ob er den Zusammenhangwohl ahnte? —"

Siedeheiß stieg ihr bei Erwägung dieser Möglichkeit
das Blut in die Stirn. Ihre Brust wogte stürmisch, ihre
Pulse klopften wie im Fieber. Entsetzlich wäre das! Sie
konnte ihm nicht mehr unter die Auge» treten. Aber»ein
wie sollte er? Nein, nein!

Und Anna setzte sich on'S Klavier, um ihren
peinigenden Phantasien zu entrinnen. Freilich, lange hielt
sie'S nicht aus. Bald sprang sie wieder auf. Halb vier
Jetzt ungefähr mußte er den Brief erhalten. Mein Gott,
mein Gott ! Händeringend ging sie im Zimmer auf und
ab. Was wird er thun? Vielleicht la» er den Brief gar
nicht, sobald er auS der Ueberfchrist ersah, daß er nicht
an ihn gerichtet war.

Im ersten Augenblick schlug eine jähe Freude bei
diesem Gedanken in Anna auf, aber schon in der nächsten
Minute regte sich doch ein leiseS, ganz IcifeS Bedauern,
dos sich, jemehr sie diese Möglichkeit erwog, allmählich und
allmählich verstärkte.

Und wenn er den Brief doch las — und er würde
ihn gewiß lesen — was würde er thun? Würde er
ihn ihr zurückschicken? Oder vielleicht selbst über«
dingen? Aber nein, das war kaum anzunehmen, er
war zu beschäftigt. Doch wer weiß, vielleicht machte
er sich auf eine Stunde frei und er kam und-

Die Sinnende preßte in unwillkürlicher Aufwallung
die Rechte auf das heftig pochende Herz. Dann trat
'ie hastig an das Fenster und spähte hinaus. Die
Straße war nur wenig belebt.

Mit einem Seufzer ging sie zum Tisch zurück und
nahm einen Roman vor, der ihr als besonders spannend
empfohlen war. Nachdem sie einige Sätze grlescn, warf
sie das Buch wieder uninteressirt bei Se >te. Selbst die
„Splitter", deren neueste Nummer sie erst diesen Morgen
erhallen, vermochten ihr diesmal kein Interesse ab¬
zugewinnen, obgleich sie sich doch selbst an der Be¬
antwortung der Preisfrage betheiligt hatte.

Sie kehrte schließlich, da ihre Unruhe einen fieber¬
haften Grad angenommen hatte, wieder zu dem Fenster
zurück, durch das sie eifrig auf die Straße hinau-fpähte.
Da — sie hatte die Empfindung, als stockte ihr der Herz¬
schlag— da erblickte sie ihn — ihn. Fritz Kraule/ der
eiligen Schrittes sich ihrem Hause näherte. Bon einem
furchtbaren Schrecken gepackt, stürzte sie in das Zimmer
hinein und mehrere Sekunden verharrte sie regungslos,
nach Athem ringend, während einander widerstreitende
Empfindungen und Gedanken in ihr auszuckten. Wie sollte
sie sich verhalten? Sollte sie mit ihm sprechen? Nein, nein!
Sie schämte sich zu Tode vor ihm. Mochte er klingeln,
o viel er wollte, sie rührte sich nicht. Wenn Niemand

öffnete, würde er glauben, sie sei nicht zu Hause. Und
doch! War daS nicht kindisch und unüberlegt? Welchen
Zweck hatte dann die listig angezettelte Jntrigue gehabt?

Wenn ihr nur Jemand einen Rath geben könnteI
Mein Gott, da läutete er schon! Ob sie ging und
öffnete?

Während sie noch überlegte, hatte sie schon den Corridor
erreicht. Noch einmal stockte ihr Fuß. holte sie tief Athem.
dann schritt sie entschlossen zur Flurthür und im nächsten
Augenblick stand Fritz Krause vor ihr.

Stumm geleitete sie ihn in daS Zimmer hinein. Mit
einem verstohlenen Seitenblick nahm sie wahr, daß er sich
ebenfalls in einer großen Erregung befand. Sein Gesicht
war dunkelroth und seine Augen irrten mit«nstäten Blicken
hin und her.

Nachdem Anna ihren Gast ersucht Platz zu nehmen,
aßen sie einander sprachlos gegenüber. Es wäre schwer

gewesen anzugeben, wer von Beiden mehr befangen war,
er oder sie. Jedenfalls war sie es, die zuerst das Wort
nahm.

„Ich schrieb Ihnen heute im Aufträge Papa'S —
gewiß haben Sie meinen Brief schon erhalten?"

Dabei sah sie ihm ganz uobefangen in» Gesicht. Mit
gewaltiger WillenSanstregung, und als Mädchen von klein
auf gewöhnt, sich zn beherrschen und ihre wahren Em¬
pfindungen nicht zum Ausdruck gelangen zu lassen, zwang
ie ihre Erregung nieder.

Nicht so leicht wurde es dem jungen Mann seiner
Verwirrung Herr zu werden. Er räusperte sich mehrere

Male und heftete den Blick krampfhaft an den Boden,
während er stotternd erwiderte: «Ja , ich habe Ihren Brief
erhalten, Fräulein Anua, da» heißt — nicht den, der für
mich bestimmt— sondern einen andern, einen—"

Er stockte und hob schüchtern seine Augen zu ihr
empor. Mit vieler Natürlichkeit spielte sie die Ueberraschte,
Erschrockene.

„Nicht den, der für Sie bestimmt? Ich verstehe Sie
nicht, Herr Krause."

Er schluckte und würgte einige Male, al» ob ihm
etwa» im Halse stecke und fragte dann: „Haben Sie
nicht noch einen andere» Brief diesen Morgen geschrieben?"

„Allerdings— an meine Freundin in Dresden. Aber
woher können Sie wissen— ?"

«Und Sie sind sicher, daß Sie diesen für Ihre
Freundin bestimmten Brief auch richtig an dieselbe abge¬
schickt haben?"

„Natürlich!"
Sie that noch immer, al» ob sie nicht da» Geringste

ahne und sah ihm möglichst treuherzig ins Auge. In
ihrem Innern aber begann es von Neuem zu wogen und
zu wallen. Sie wußte ja, daß die Entscheidung nahte.

„So I" Der Provisor faßte in seine Tasche uud zog
ein zusammengefaltetes Papier hervor. Er blätterte es
auseinander und überreichte es ihr. Es war der Brief
an Käthe.

Mit einem lauten Aufschrei sank sie in ihren Stuhl
zurück und bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen.

Eine Pause beiderseitigen Stillschweigens entstand.
Herr Krause war ungemein betreten. Er wußte

nicht, ^ was er thun sollte. Im Stillen machte er sich
Vorwürfe, daß er zu hastig, zu ungestüm gewesen. Er
hätte mit mehr Rücksicht handeln sollen. Die arme Anna!

Sie aber saß und wartete in fieberhafter Spannung,
immer noch das Gesicht in den Händen gehüllt. Mein
Gott, wie lange er zauderte! Faßte er sich denn noch
nicht ein Herz? Wie schwerfällig, wie zaghaft doch diese
Männer sind!

Während ihr diese Gedanken durch den Kopf schossen,
ng sie an Töne auszustoßen, die wie halb unterdrücktes

Weinen klangen. Herr Krause war erschüttert, seine
Zurückhaltung und Schüchternheit schwanden endlich an¬
gesichts ihrer Thränen dahin.

«Anna, theure Anna!" rief er, während er sie mit
dem linken Arm umschlang und mit der rechten Hand ihr
Antlitz zu enthüllen sich bemühte. „Ich bitte Sie, ich
flehe Sie an, weinen Sie nicht! Ihre Thränen brennen
mir in die Seele. Niemand hat ja Ihren Brief gelesen,
Niemand— außer mir. Und ich— ich war so glücklich
über die Verwechselung, so selig, als ich las, daß Sie —
daß Sie meine Liebe erwidern. Ja , Fräulein Anna, ich
liebe Sie, ich liebe Sie von ganzem Herzen.

Jetzt hatte er Ihr die Hände vom Gesicht hinweg-
gezogen und Anna hielt den Augenblick für gekommen,
dem Provisor mit einem schmelzenden: „Ach Fritz!" an
die Brust zu sinken. Seinen Lippen kam sie auf mehr
als halbem Wege entgegen.

Erst nach einem Jahre, al« sie schon längst glückliche
Frau Krause geworden, gestand Anna ihrer Freundin in
einer traulichen Stunde, durch welche List sie sich ihren
Fritz gewonnen. Käthchen hörte aufmerksam zu, klatschte
in überquellender Bewunderung mit den Händen und rief:

Wie schlau, wie schlau! Ganz famos!"
Nach wenigen Wochen war auch sie verlobt.

Handrl und Verkehr
* Frankfurt, 8. Nov. Der heutige Bichmarkt  war mi'

371 Ochsen. 30 Bullen, 683 Kühen, Rindern und Stieren, 254
Kälbern, 1131 Hammeln, 0 Schafe, 1215Schweinenbefahren. Ln
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual. M. 70- 72, 2. Qual
M. 62—65, Bullen 1. Qual. M. 54—56. 2. Qual. M. 50—52
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual. M. 56—60, 2. Qualität M,
42—46. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Oualitäl
70—76 Pf., 2. Qual. 60—65 Pfg., Hammel1. Qual. 55 dir
57 Pfg.. 2. Qual. 42 bis 48 Pfg., Schweine 1. Qual. 65 bis
66 Pfg., 2. Qual. 63—64 Pfg. Alles per »/„ Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 31 Ochsen und !3 Bullen zun,
Verkauf.

(Preise,  mitgetheilt von der PreiSnotirungsstelle der Land-
wirthschasrrkammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden  a,n
Fruchtmark! zu Frankfurt? M.) Montag, 8. November, Naäv
mittags 12V* llhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waere, je nach
Qualität, loko Frankfurta. M. Weizen, hiesiger. MI. 19.50 bis
19.75. Roggen, hiesiger, M. 14.75 bis 15.—. Berlle, hiesige.
M. 17.50 bis 19.25 Hafer, hiesiger, M. 14.25 bi« 15.00. Di»
Prri»norir>ing«k»a»uissivr!.
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Roonstraße6
I Part ., 1 Zimmer , Küche u . Zub.
laus 1. Dcc. zu verm. Näheres
I daselbst 1. Stock links. 968

Jnnger,
gebildeter Herr

sucht gut möblirtes heizbar!sucht gut möblirtes heizbares
Zimmer . Nähe Kapellenstraße ob.
Mitte d. Stadt . Eintritt 15. No¬
vember. Preis 20 —27 M . Gef.
Offert , mit Angabe der Familien-
Mitglieder unter Aluminium
hauptpostlagernd Wiesbaden . 971

Junger anständ. Mann sucht
für Mitte d. Ms . 3244rwftch» I. Mmr

(cvent . mit Pension) .
Offerten mit Preisangabe unter

„Zimmer " hauptpostlag. Leip̂

Msiraße1
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh . beiJoh PH
Kraft, Zimmermannstr. 9.

ist ein schöne» große» Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

ßHSHHBi'äSB
Läden, ßiraus.

Vermiethungen . Laden
Die vollständig
renov. Billa Nerobergstr. 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verlausen durch

J. Chr . « Weltlich,
2240 Nerostraßc 2.

Villa WH ««)
im Kurviertel sehr prciswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
« 8 . >00 postlâ . Schützenhofstr.

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus , Wohnung von drei
Zimmern . Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh . Borderh Part . 972

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Gartep , Geisbergstr ., zehn
Zimmer , 5 Mansarden , Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schütz!««,
Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 4l, II.

mit daranstoßendcn Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später
zu vm. Näh , i . d. Exp.  2903*

Laden
KellerstraßeH

Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh . in der Wohnung selbst bei
O - Ludwig ._ 2893

Imit Wohnung zu verm. 363
Näh . Röderalle « 30 , 2.

Moritzstr. 64,

Zjinulttimlillstr.1
3 Zimmer , Balkon , Küche
und Zubehör in der ersten
Etage , ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655

ist «ine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)
zu ermaß . Pr . sof. zu vm.  146

Die UMa
Aimnenßr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verlausen.

Näheres bei 651
Phil . Moog, Nerostr. 16.

Hinterb ., find zwei Räume im
Souterrain , für eine Werk
statt rc. paffend, per sofort zu
vermiethen. “ 3o

I . C Bürgener,
Hellmundstraße 27.

Maden Jahnstraße 2\
Part ., möblirteS Zimmer zu ver-
miethcn. 380

Wirt >i8(-tiiitt
in Biebrich,  mit 4Logierzimm .,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunst. Näheres durch

Job , PH . Kraft,
Zimmermannstr.  9 , 1.

| »»4444 »44 44 » »4 »4*

Westendstraßeo
1. St . l., gut möblirt . Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm. 892

Karlstraße 38
Mittelb . 2. Stock, ein freundlich
möblirt . Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

zimiemmsiM 8,
Gartenhaus , 2 . Th . r .. erh. em
junger Mann Kost u. Logis.  970

Lehrstraße 12,
1 St . l. erhalten zwei an
ständige Arbeiter schöne,bist:
Schlafstelle. 3234

Mamstlftratze 66
Pan . ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang , Per Monat zu 12 M .,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. _ 2894

Werkstätten etc.
» » ♦ » » » » » » »♦♦♦♦♦♦^

Metzgergaffe 16
können ordcntl . Arbeiter Schlaf
'teile erhalten.  3188

für Schlaffer rc., auch als Maga-
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh . bei Herrn
H . Schäfer , Mauritiusplatz 3,
I . Stock. _ _

WWIsbttg 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  3254*

Sedanstraße5
großer Soutcrainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 680

4444444444444 « » » ♦?

Laven
[ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , cvent.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. _ 653

Kleine Wohnung.
1—2 Zimmer

nach Wahl , an ruhige beffere
Miether , bei einzelner Dame, ab-
zuqebcn. Näh . Saalgaff « 84
„Bureau Daheim". 832

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,

!für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße 7. Laden. 789

in der Wcdergaffe, aus 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nähre » Nömerberg 30 Hinter
haus . 340

444444 » 44

Waurttmsßlllße8
| ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rdtinstraste 91 . 2 . St.

Adlerstraße 30
1 St . h. bei H. Bücher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung aus gl.
öder später zu verm.  882

Saalgaffe
Laden mit Ladenzimm«

Jahnstraße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer , Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm. 973

Mrßraße 56
1 Zimmer u. Küche im Seitenb.
an ruhige fl. Familie , p. Monat
13 Mk., zu vermiethen.  979

lädenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 5718

August Köhler

8grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk. aus gleich oder
später zu verm. Zu ertragen
731 Kirchgasse 28

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring , 3. Etage,
hocheleg. Wohn , von 5 Zimmern,
gr. Balkon , m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh ., zu
verm. Näh . Part . 844

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M . per
1. Dezember zu verm.  967

Lade « mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh
bei Restaurat . lor .lleulmRmi . 239

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Römerberg 7,
Borderh . Part ., wcgzugsbalber
1 großes Zimmer
sofort zu verm.

und 1 Keller
895

Karlstraße 39,
Mittelbau , ist eine Wohnung , 2
Zimmer . Küche u . Zubehör , au°
15 . Novbr oder später zu verm

Näh . Borderh . Part . 888

Mittel-Wohnnng,
IXIH l I1III22XIXX

Oranienstrahe 40,
2., Mittelbau , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Kellerstr. 22,  1
ist eine Einzimmer -Wohnung zu
vermiethen. 3192

38

11

Gntre sol
Neugaffe 7a , in guter Ge
schäftslage, für Geschäfts - u.
Bü«eau«änme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt au
«leich oder später zu verm. 797
‘ Näh . Adolphsallee 31, Part.

Vereins-
Lokal

Weinkeller,

mimi

ZmikttlMUltlM 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmere

2 schöne leere

Partkne-Zimti.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh . in
der Exvedition. 310

Moritzstraße 47
Mtlb . 1, r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Rlehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  2755*

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Avlerstraße 50
Parterre , ein Zimmer aus gleich
zu vermiethen.  956

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm.  853

Frankenstraße 10
ist sofort eine
zu vermiethen.

schöne Mansarde
626

HlmaimMtzt 28
Hinterhaus 2 . Stock, 1 unmöbl.
Äiinnr .t zu vermiethen 933

Schulgasse 13 Karlnraße 30
erhalten reinliche Arbeiter schöne

chlasstclle, 3187

Spiegelgasse
3 Tr ., Ecke Webergaffe,
schön möbl. Zim . zu vm.

1,

ein unmöblirtes Parterrrzimmer
uud eine Mansarde zu verm.
829 Näh . Borderh . 1 Stlege.

3033

Möbiirte Zimmer
Sedanplatz 4,

Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill . zu verm.  740

II IIS ?-—44 * 44

f£ine alleinstehende.ne alleinstcyenvc Dame
>2- findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtes

Taunusstraße2
(Frontspritz ) ein
zu vermiethen.

ZimmerWeUritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen.  860

im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .-
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Erved.  ds . Bl . a

WeUritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen,wöchentlichZ Mk. 926

Adlerstratze4
Stock, ein kl. möbl. Zimmer

mit Ösen zu verm.  3252*

Frankenstr. 28
St . l., erhalten reinl.

Leute Kost u Logis.
lunge

969

Häfnergasse 3,
erh. jung . Mann Kost u . Logis
9 M . die Woche. 320

Häfnergasse 10
Borderh . 2. St . r ., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  3216

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitag « zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer*,
Schwaldacberstr. 43

ölnltaftr. -ta. JItuhon
eme Etagen - u . eine Dechwohnung
jti 2 Zimmer , Küche n . Zubehör
auf gleich oder 1 Januar 1898
zu verm. Näh . Part.  947

Sedanplatz 9,
Eckladen, Weißenburgstraße, in
welchem Victualien - und Flafchcn-
biergefchäft betrieben wurde , mit
oder ohne 4-Zimmer -Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh . Baubureau.

Hermannstr.
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . K o vb. 903

Hermannstraße
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  301

Hermannstr. 10,
2. Stock recht», einfaches möbl
Jimmer billig zu verm.  3247

Platterstraße 42
mehrere «eine Wohnungen , sof.
oder später zu verm. 349

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh . Tau-
nusstraße 43 . 3. St . 329

Hirschgraben4
(Ecke Schulberg) fr-undl . möbl
Part .-Zimmer bill. z. verm 3128

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes. groß . möbl
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 331

möbl. Zimmer
3212

PifBlüsflt.lBi

Wellritzstr. 25,
l„ ruh . möbl. Zimmer aus

I . November bill. zu verm.  887.

Wellritzstraße 45,
nähere» daselbst Hinterh . 3 Stg.
ein sreundliches. helles Zimmer
mit Bett zu verm. 3219

Wellritzstr. 46
Hth . 1 St ., ein möbl. Zimmer

2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde' an ruhige Person zum
1. Nov. od. spater zu vm.

Schachtstratze,
Ecke der Stcingaffe , eine heizbare
Mansarde auf gleich und }••*>«
ineinandcrgeh . Mansarden S
vermiethen.

Näh . im Spezereiladen.

zu vermiethen. 954

Walrainstrabe 16
1 Ziinmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh . Person ««
gl zu vm. Näh . i. Laden.

jP"8»
VISITENKARTEN

8 100 Stück von 75 Pfg. an.

I ♦ ♦♦ 444

8 ♦ 44 444

8 ♦♦♦ »♦♦

8

Verlobungskarten
Einladungskarten

444  Gluckwunschkarten 4 4 ♦

Trauerkarten
Trauerbriefe

fertigt schnell und billigst an

Drncteei fles . .Wieshadener General - Anzeigers ' ’ ji
Marktstrasse 80, Eingang Neugasse.

!4^ !» SS«

♦ » ♦ ♦ ♦♦
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f \ i r 'it. Wiesbadener
General - Anzeiger.
Nr. 263 . _ XI ». Jahrgang.

Neueste Nachrichte«.
Amtliches Oraa « der Stadt Wi - sbadev.

Mittwoch, den Iv . November L8 S7 DrilteS Blatt.

Der

„Wiksblidtner Grmkiil
Amllichrs Organ Ser LlaSl WirsanLea,

m ",

ProKe-
Ferner haben wir

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat
frei in'S Haus.

Aweig-ßrpediiionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C - Kirchner , Ecke Wellrih- und Hellmundstraßc,
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph. Aug Krautz, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F - A Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
E H - Wald , Ecke Röder- und Nerostraß«,
Hch. Zboralski, Röderstrabe7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgrabcn 22,
£out $ Löffler , Ecke Lehrstraßc und Steingafse
Emil May, Walramstraße21.
Iah . PH. Fuchs Löhne, Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
LigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 4V Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die AnadoLische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen,

(39. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.l
XVIII.

Ein heftiger Druck auf das Thürschloß erschreckte sie,
ein Laut peinlichster Ueberraschung entrang sich ihren
Lippen, denn sie sah Stefan eintreten.

Zitternd hatte sic sich erhoben, die Hand auf die Brust
pressend, suchte sie nach Fassung, sie wagte nicht, auf ihn
zu blicken.

Er war in Paletot und Hut. als fei er eben ins
Haus zurückgekehrt. Nichts in seinem Antlitz erinnerte
an das stets so verbindliche Lächeln, durch da» er alle
Welt zu bestechen gewohnt. Seine Augen begegneten ihr
finster, als sie, regungslos dastehend, doch wenigstens
seinen Gruß erwartete.

Aber er vergaß auch diesen; er deutete schweigend
und fast gebietend auf einen Sessel, wartete bis sie diesen
nehmen werde, und ließ sich dann auf einem anderen in
kurzer Entfernung nieder. ^ _ _

»Der Arzt wird wohl freundlichst nichts dawider
Halen, wenn ich mich wenigstens heute Dir präsentire;
wie weit ich Dir jetzt willkommen bin, das mag dahin
gestellt sein,* begann er' mit rauher Stimme, die ihr eine
feindliche Absicht verrieth.

Er riahm eine Pause, als erwarte er ihre Antwort.
Sie schwieg, ohne ihn anzublicken, nur bedacht, ihre Ruhe
wieder zu finden.

»Ich war auf alles Andere gefaßt, nur auf Dies
nichtI* fuhr er ebenso raub fort. „In der Stadt geht
sogar schon ein boshaftes, schadenfrohes Gerücht, Du
habest Deinem Leben ein Ende zu machen versucht! Es
kostet mich die erdenklichste Mühe, dies zu widerlegen,
dem ja selbst gestern, als Du, mir so unerwartet auf den
Tod erkrankt, nicht einmal gestatten wolltest, zu Dir zu
dringen! Auch der Arzt beschönigte oder verschwieg mir
gestern zu Deiner Ehrenreltung die Wahrheit, ebenso
Mrs. Forbes, während selbst die Dienerschaft doch die¬
selbe errathen und dieses mich so schwer verletzende Gerücht
aus dem Hause getragen haben muß! Ich erstarre, wenn
ich mir vorstell?, daß ein junges Weib von Deiner Fa¬
milie, Deiner Erziehung nicht sich selbst, sondern auch
mich so . . . Doch Du verstehst mich! Du begreifst also
auch, wenn ich, um nicht überall ein Gegenstand des
Mitleids und des Geschwätzes zu sein, mich wenigstens
auf kurze Zeit von hier entferne, während welcher Du ja
vollends genesen, freilich damit nur bestätigen wirst, daß
irgend etwas mit Dir vorgegangen!"

Emmy hatte ihn nicht unterbrochen, anfangs er¬
schrocken. eine solche Beschuldigung auch aus seinem Munde
hören zu müssen, dann diesen Eindruck überwindend,
athmete sie leichter, als er von dieser seiner Absicht sprach.
Wiederum aber verursachte ihr auch diese ein Bangen
vor seinen möglichen, wirklichen Plänen, sie bedurfte also
wieder neuer Sammlung.

»Ich gebe Dir Recht." begann sie endlich, daß
Familie und Erziehung selbst ein unglückliches Weib vor
einer That bewahren müssen, deren Du wich beschuldigst!
Daß es mein ernster Wille war, mich vor einem solchen
Wahnsinnsakt zu schütze», bestätigte Dir bereits unsere
letzte Unterhaltung und ich danke Gott, daß er mir die
Kraft gegeben, in diesem Entschluß unbeugsam zu ver¬
harren. Mich gegen eine solche Beschuldigung zu ver-
theidigen, das erachte ich als unter meiner Würde! MrS.
Forbes, die für mich auftreten könnte, ist leider abgereist,
indeß mein eigenes Zeugniß genügt mir!"

Sie holie tief Athem, um auf etwas Anderes zu
kommen, sah auch nicht einmal seine zweifelnde, keines¬
wegs überzeugte Miene.

»Ich darf Dich nicht hindernI" fuhr sie sor!. »Daß
Du das Band zwischen uns, das ich als ein so heiliges
unlösbar betrachlet und noch betrachte, wenn nicht zerissen,
doch schwer verletzt hast, wird Dir Dein eignes Gewissen

sagen, möge Dich dasselbe zu mir zurückführen, sobald
Du bereit bist, seine Stimme zu hören!"

Sie erhob sich, Ihre letzten Worte, mit so viel Ent¬
schlossenheit gesprochen, schienen einen Eindruck auf ihn
nicht zu verfehlen. Die Erbitterung schwellte die Adern
in seinen Schläfen, seine Hände ballten sich. Sie sah'
es nicht, abgewendet wie sie dastand, und er fand Zeit,
in sich niederzukämpfen, was schon dem Ausbruch nahe.

„WaS ich gethan, — ich habe es Dir eingestanden
— es ist nicht ungeschehen zu machen!" sprach er dumpf
und scheinbar zerknirscht, „Du kanntest vor unserer Ver¬
mählung mein Bedürfniß, zu leben, und ich besaß die
Mittel hierzu. Da» Unglück nahm sie mir und auch Du
hast jetzt mit zu tragen, was ich nicht abzuwenden ver¬
mocht, denn Du theiltest uns're Lebensweise.

Emmy wendete ihm wieder das Antlitz zu, aber sie
sah das seinige entstellt trotz der Gewalt, dfe er über sich
zu haben glaubte. Das war nicht er mehr, zu dem da¬
mals ihr Herz sie hingezogen, auch nicht der mehr, der
hinter einer Larve sich mit demselben, aber unwahren
Lächeln später zu entschädigen gesucht; ein Andrer, vor
dessen wüstem Anblick sie ein Frösteln im Herzen, in
ihrem Stolz eine neue Demüthigung empfand, und da«'
gab ihr die Kraft, ihm die Stirn zu bieten, selbst als
ihr seine Erscheinung ein« gewisse Furcht einflößte. Sie
richtete sich auf.

»Ich sagte es bereits und wiederhole eSl" sprach
sie mit sicherer Stimme. „Ich bin bereit, dieses Unglück
mit Dir zu tragen, aber verzeih mir, wenn ich den Muth
habe, dem Elend wenn auch nicht zu trotzen, doch ihm
mit Fassung entgegen zu sehen! Du weißt, ich bin sogar
entschlossen, mehr zu thun, als Du begehrst, zu thun was
ich vermag, damit dieses Unglück, unabwendbar, wi- es
ist. ich fühle es, uns nicht Beide ganz zerschmstireI Er¬
innere Dich der Worte, die ich Dir sagte! ast Du
Deinem Leichtsinn, Deiner unzähmbaren Verschwendung
geopfert, was gemeinsam uns gehörte, laß mich--eiten zu
unserer Beider künftigem Wohl, was unantastbar mir
gehört! Du wirst lernen, mit Wenigerem zufrieden zu
sein, wirst glücklicher sein, wenn Du den Werth des
Wenigeren erkannt hast!"

Sie schwieg, wagte aber nicht, die Wirkung Ihrer Worte
in seinem Gesicht zu suchen, und er ließ sie über diese
nicht im Zweifel.

„Ich will keine Rettung nach dem Schiffbruch, ich
will ihn mit kräftiger Hand verhüt»!" rief er mit von
wiederaufsteigendem Zorn gepreßter Stimme. Er be¬
mächtigte sich dabei ihrer Hand.

.Noch eine letzte Bitte!" knirschte er, diese Hand
presst nd.

Sie schüttelte abgewendet das Haupt. Als er ihre
Antwort erwartete, rief sie mit ebenso fester Stimme:

»Du hieltest mich für schwach! Ja, ich war es, so
lange ich Dich stark glaubte; jetzt mutz ich dies sein! E»

Neues aus aller Welt.
— Der »Erbe des französischen Thrones ", der sich

fw den Legitimsten aller Legitimen ansieht kündigt der Welt seine
Vermählung an und empfiehlt ihr zugleich seinen Weinhandel, den
^ in Lunel bei Montpellier betreibt. Er nennt sich Charles
«ugustc de Bourbon und ist der Enkel jenes Uhrmachers Naundorfs
laus Spandau), welcher sich für de» aus dem Temple entwichenen
Ludwig den XVII , ausgab. Seine Zukünftige trägt den bürger-
uchen Namen Madcleine Cuills und ist die Tochter eines Wein¬
dauern von Lunel. Der Prätendent hat öffentlich die Einwilligung
seines Onkels, des in Holland lebenden Karls XI . nachgesucht,
und dieser hat sie in feierlicher Weise crtheilt. Der Onkel erklärt,
saß seine Antwort anders ausfallen würde, wenn er und sein Neffe

einer ihnen zukommenden Lage wären, daß er sich aber unter
den jetzigen Verhältnissen damit begnüge, zu wissen, daß seine Braut

einer großen Frömmigkeit eine »noble Intelligenz" verbinde,
^uch das offizielle Organ des Hauses Naundorfs „La Agilimitv"
sündigt mit Genugthuung den neuen Ehebund an und empfiehlt
du de,,, heiligen Herzen Jesu.

Mark Twain hielt dieser Tage im Wiener Schriststeller-
„Eoncordia", der ihm zu Ehren eine Festsitzung veran-

ri». ■' f'nt  humoristische Rede, der wir un’" Benutzung des Be»
®t t l tr »d7 - Fr , Pr ." Folgendes entnehmen: »Entschuldigen
g ’ ich oerlese, was ich Ihnen sagen will ; die deutsche
- .P!®“)* spreche ich nicht gut, doch haben mehrere Sachverständige

versichert, daß ich sie schreibe wie ein — Engel. Mag sein
d 17  weiß nicht. Bi« jetzt habe ich keine Bekanntschaft mit
,, V' ln gehabt. Da» kommt später — (nach oben zeigend), wenn
I- dem sieben Gott gefällt. ES giebt keine Eile dabii. Seit
2)em(i al>e bie  ikidenschaftlichc Sehnsucht gehegt, eine Rede aus
dj, , 'ch Zu halten, aber man hat mir'- nie erlauben wollen. Leute,
»ist • Erfühl für die Kunst hatten, legten mir immer Hinder-
ij r h<n West' Immer sagten diese Leute zu mir : „Schweigen

H?chwohlgeboren! Suchen Sie eine andere Art und Weise,
” « Uta >u machen>" Auch diesmal ist e« mir schwierig ge¬

worden, mir die Lrlaubniß zu verschaffen. Dar Lomitee konnte
mir die Erlaubniß nicht erthcilen wegen eines Gesetzes, daS von
der „Concordia" verlangt, die deutsche Sprache zu schützen. Ich
habe aber nie das Verlangen gehabt, der edlen Sprache zu
schaden. Im Gegentheile, ich habe nur gewünscht, sie zu
verbessern, zu reformiren. Er ist ein Traum meines Lebens
gewesen. Ich habe schon Versuche bei verschiedenen deutschen Re¬
gierungen abgestattet und um Krontrakte gebeten. Ich würde nur
einige Aenderungen anstreben, ich möchte die üppige, weitschweifige
Konstruktion zusammendrücken, die ewigen Paranlhcsen unterdrücken,
abschaffen, vernichten; ich würde die Einführung von mehr als
13 Subjekten in einem Satze verbieten, und das Zeitwort so weit
nach vorne rücken, bis man er ohne Fernrohr entdecken kann.
Mit einem Wort: Ich möchte Ihre geliebte Sprache vereinfachen.
Ich flehe Sie an, sich von mir beralhen zu lassen! Führen Sic
die erwähnten Reformen aus, dann werden Sie eine prachtvolle
Sprache haben. Vor mehreren Tagen hat der Korrespondent einer
hiesigen Zeitung einen Satz zu Stande gebracht, welcher 112 Worte
enthielt, und darin waren sieben Parenthesen eingeschachtelt, und
es wurde daS Subjekt siebenmal gewechselt. Im Laufe der Reise
eines einzigen Satzes muß da« arme, verfolgte, ermüdete Subjekt
siebenmal umsteigen! Noch Lins ! Ich möchte gerne das trenn¬
bare Zeitwort ein bischen reformiren. Wenn alle diese Reformen
durchgcsübrt sein werden, wird die deutsche Sprache die edelste und
schönste auf der Welt sein. Herr Plötzl hat in einem humoristischen
Feuilleton über mich das Publikum glaube» machen wollen, daß
ich nach Wien gekommen bin, um die Brücken zu verstopfen und
den Verkehr zu hindern, während ich Beobachtungen sammelte. Lossen
Sie sich ober nicht von ihm anführen, Meine häufige Anwesen¬
heit auf den Brücken hat einen ganz unschuldigen Grund.
Dort gicbt's de» nöthigen Raum, meine deutschen Forschungen fort-
zusetzen. Dort kann man einen langen deutschen Satz ausdehncn
die Brückengeländer entlang; auf das eine Ende de- Geländer«
klebe ich das erste Glied eines trennbaren Zeitworte» und da»
Schlußglicd klebe ich an'» ander« Ende, dann breite ich den Leib
des Satzes dazwischen au«. Gewöhnlich sind für nuinen Zweck die

Brücken der Stadt lang genug. Wenn ich aber Pötzl's Schriften
studiren will, benütze ich die herrliche, unendliche Reichsbrücke. Aber
das ist eine Verleumdung. Pötzl schreibt das schönste Deutsch, viel-
leicht nicht so biegsam wie daS meinige, aber in manchen Kleinig-
leiten viel besser. Entschuldigen Sie diese Schmeicheleien— sic
sind wohl verdient. Nun bringe ich meine Rede um — nein, ich
wollte sagen, ich bringe sie zum Schluffe. Ich bin ein Fremder,
aber hier unter Ihnen in der gastfreundlichen Atmosphäre Wiens
habe ich cs ganz vergessen. Und so biete ich Ihnen ivieder und
wieder meinen herzlichsten Dank"

— Ein ucnes Gedicht von Anzengruber. Dem
Berliner „Echo" wird das folgende bislang noch nicht veröffentlichte
Gedicht de- österreichischen BolkSpoeten Anzengruber von einem
Freunde de» Letzteren mitgethcilt. Es lautet:

Mahnung.
Die Menge kennt nur die gemeine Roth,
Die geist'gen Güter überläßt sie Thoren,
Wie leicht ist zu regieren sic! Gebt Brod —
Und aller Freiheitsdrang geht stracks verloren.
Ihr könnt an Recht und Sitte euch vergreifen
Und Eide brechen, die ihr jüngst geschworen,
Für Suff könnt eure Feinde ihr ersäufen,
Für Braten sie »' Hex' und Ketzer schmoren;
Doch die Gck/ichte wird, da» merkt hierbei,
Für immer solche Thaten registriren
Stets mit Robespierre'S T »deSschrei:
„Die Schufte triumphiren l"

MM— Da» eiserne Inventar . Gast: Ich kann das Hnhii
nicht essen. Herr Wirth, e» ist so zähe wie Leder. — Wirth: Was?
so was soll bei mir passiren, bei mir, dem renommirtesten Gastwirth
der Stadt ? Als ich vor 2b  Jahren dieses Geschäft übernahm•—
Gast: Da haben Sie wohl diese» Huhn mit übernommen?

— Ideale Ansicht. Die Pensionsvorsteherin Frl. Knapp.
Horst, welche ihren Zöglingen mehr KlaWrr al» Esten vorsetzl, läßt
in ihrem neu ren«virten Speiscsaale den Spruch anbringen: „Ge¬
nießen macht gemein!" (Goethe, Faust 2. Theil.)
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war mein letztes Wort, das ich Dir bereits sagte, dringe
nicht weiter in mich!"

Ein Blick voll Haß traf die Widerstrebende. Fester
umschloß seine Hand die ihrige; sie er trug es mit von
Schmerz verzerrter Miene. I des

Du willst also, daß was da kommen wird, kommen| Wiesbadener Kenerat - Rnielgers
" Wiesbadens

lArbritsmlhVk
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

' -ich will es nicht, o Gott behüte mich! Was aber
kann es Schlimmeres sein, als das, worauf Du mich schon
gefaßt machtest? Ich glaubte ja nur dem, waS Du m,r, _ _ _ —
von Deinem Verderben sprachst, nicht von einer Rettung, Etellensuchendeu aller Berufsnassen, m°nm>cyenu"° weivluyen
die Dir aelunaen. . . Sei wahr, sei endlich einmal wahr wird ein Aurzug aller emgel°uf.n-n An»°,gkn n d,n-n onene
egenm?ch Stefan!- bat st?, sich unter seimrr- Druck| et *«». '

windend. »Ich will Dir Alles verzeihen was Du mir

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey, Stellen Bureau.
Mauritiusstr . 5, 1.

können das Kleidermachen, sowie
Zuschneidenunentgeltlich erlernen.

«arg . Link, Rabes,
_Friedrichstr . 14. 3185

welche« zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldqasse 2, 2 Tr . r . 3153*

thatest. selbst noch, als Du errathen mußtest, daß ich den
Glauben verloren an die Worte, die Miene, mit denen
Du mich zu täuschen suchtest! Sri ehrlich gegen Dein
Weib. Stefan’* _ .

Sie starrte ihn bei den letzten Worten mit bangen
Augen an. in krampfhafter Spannung ein Letztes von ihm
erhoffend; er aber stieß ihre Hand von sich. .

«Verflucht sei Dein elender Trotz. So sind wir zu
Ende!' . ^

Ohne sie noch einrS Blickes zu würdigen, trat erI im RathhauS.
hinaus und Emmy sank machtlos mit einem Aechzen zu Abtheilung. für Männer

Offene Stelle » .
Meinmäddien,

welche- bürgerlich kochen kann
per sofort ges. Näh . 980

Ferd. Mackeldey»
Wilbelmstr. 32.

Männliaie Vertone»._ M dlllllkS MWlhM

Sm lUiiDdjru sucht
osortige Stellung bei kleiner

Familie . Näb . Kellerstraß- 6, 1.
Tüchtige

Schneiderin
empf. sich in und außer dem
Hause. 3302Kellerstratze6, 1 , I.

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar»
arbeiten prompt und billigst an»
gefertigt. Näh . Goldgasse 10,
Friseurladen. 71?

Verein1 nntgelclieg
MitMchmi«

sammen. . , , .
Das war er, den sie geliebt, er, auf den sie bis

zu diesem letzten Moment noch gehofft! Den Arm auf[
den Sessel hingestreckt, die Wange auf denselben gelehnt, >
mit geschloffenen Augen lag ste da. Keine Thräne
feuchtete ihre Wimpern, ihr war es öde und tobt im Herzen,
als werde sie keiner Empfindung mehr fähig sein. Eine
Betäubung machte ste alles vergessen und in dieser fand
sie ihre Kammerfrau.

«ls st« aus dem Lager erwachte, war die Sonne
bereits niedergegangen. Langsam nur vermochten ihrê
Sinne zu erfassen, was sich ihr aufdrängte. Sie winkte
der Dienerin, ste wollte allein sein, und jetzt richtete sie
sich auf. Die Hände aus das Knie gestützt, versank stem
tiefes Sinnen. , ct , , _

Ein Schaudern du'chbebte ste. als diese letzte Scene
so lebendig vor ihr Gedächtniß trat und ste auf dir Stelle
hinschaute, an der er ihr gegenüb-r gestanden. Noch
schmerzte ihr Handgelenk von seinem Druck; ste sah sein
von Zorn entstelltes Antlitz, seine drohenden, niedere
Leidenschaft sprühenden Augen, dieselben, die einst nicht
nur ste, die alles bestochen, was in seine Nähe gekommen
und jetzt dies« Wandlung! . . . Ihn wieder lieben, ,hm
ihr ganzes Herz wieder zuwenden, sobald er sein schweres>
Unrecht erkannt, das war diese« HerzenS sehnlichster, un-
bestechlichster Wunsch gewesen, ste hatte sich bereit» an inner
Seite gesehen in einem bescheidenen, ruhigen Heim, nach
all diesem ermüdenden Gesellschaftsleben, dem sie längst
entsagt, aber. . . O nein, daS war keine Sßanblung|
gewesen! Die MaSke war fortgeworfen, sie war ihm
lästig geworden und . . . . „O, mein armes Leben!"

Sie schlug, vernichtet durch die Erkenntniß der ganzen
Wahrheit, vor der ste noch immer zurückgebebt, die Hände
vor das Antlitz und so lag sie, bis die Mutter in kaum
verhaltener Aufregung hereintrat. Erschrocken schloß fu|
aus der Lage, dem bleichen Antlitz der Tochter, daß wieder»
um etwa« vorgegangen sein müsse.

(Fortsetzung folgt.)_ __
Auszug au» dem EivilftandSRegifter der Gemeind»

Biebrich. , „ .
Geboren:  Am 22. Okt. dem Tagköbner Hans Jakob Meier

e. T — 24 . Dem Kausmann Christian Wilh. Halm e T . — So.
Dem' Schneidermeister Ludwig Heuser e. T . " 26 - Dem « SSer»
Meister Hermann Schröder «. S . - 28 . Dem Taglöhner Hnnri»
May e. T . — 28. Dem Eigarrenmacher Earl Großer e. S . —
31. Dem Schreinermeister
Taglöhner Heinrich Wilhelm

>einrich Schaub e. T . — 31 . Dem
itaaiogner « cuu .m . . Zwillinge . — 31. Dem Bahnhofs»
'arbeitet Wilhelm Rittgen e. T . — 1. Nov . dem Taglöhner Johann

^ ^ Aufgeboten:  Der Schriftsetzer Franz Anton Friedrich
Wilhelm Scherer zu Limburg und Bertha Susann » Bogt hier.
_Der Eigarrenmacher Jakob Lietz und Anna Rosa Brcnzinger,

^ °« 'e re belicht:  Am 30. Okt. der Schreinermeister Joseph
Wilhelm Emil Stoll zu Eltville und Katharine Christiane Schipp
hier. — Der Taglöhner Earl Heinrich Philipp Wende, Wtttwer,
und En -el. Dorothea Wilhelmine Wellhausen , beide hier. -
Der Eisenbahnarbeiter Jakob Nikolaus Felzer und Katharme Low,

Gestorben:  Am 27. Okt. Anna Babette , T . de» Tag»
löhners Joh . Wolfgang Puchta , alt 2 I . - 28 . Die Ehefrau deS
TaalöhnerS Ferdinand Heller, Marie Luise Georgine, geh. Euppan,
alt 54 I . — 28. Die Ehefrau de» TaglöhnerS Heinrich Ludwig
Altdenn , Katharine Marie Wilhelmine Johannette , geb. Hingott,
alt 29 Z — 29 . Die Ehefrau des Schreinermeister» Earl EottlN,
Katbarine . geb. Born , alt 52 I . — 30 . Elisabeth, T . des Tag-
löhners August Elsenheimer. alt 4 M . — 1 m*“
dkS TaglöhnerS Friedrich Grüner , alt 19 T.

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Holzdreher
Friseure
Gärtner
Glaser, Rahmenmacher
Lackierer
Schlaffer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler , Bau » u. Ladenarbeit
Installateure
Wagner
Küferlehrling
Schloffcrlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiencr

Arbeit suchen:
Bäcker
Eonditor
Bildhauer
Buchbinder
Buchdrucker
Schtistsetzer
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir ,Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Metzger
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Tüncher
Kochlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Ausseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdienertotelbursche.utscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter
Bademeister
Forstausseher
Trompeter

Etn junger

Mann
mit guter Schulbildung aus an-
ständiger Familie per sofort für
unser Colonialwaaren - u. Del:-
kateffengesch. in die Lehre ges.

I . PH. Fuchs Söhne.
Sedanplatz . 3205

zum 1. Dezember gesucht
8260 Rieblstraße 2,1 St . r.

Stellengesuche

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stiirkwiischc w.
auf neu , sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitte », Hellmund¬
straße 28. Bdh ._ 936

Männliche Personen.
Ein junger tüchtiger

Schwerer
sucht per sof. dauernde Stellung.

.Schweizer" an
3257

Frau Weingartner
empfiehlt sich im

Krantschnkiden.
932 Schwalbacherftr . » 7.

Maschinist .
und Heizer, mit guten lang-1Offerten unter „
übrigen Zeugnissen, sucht Stelle | bte Exped. dS. Bl
für leichten Betrieb , Hotel oder - I . ,
elektrischenBetrieb . Offert , unt . WeiVlUlie Personen.
Z. 514 an den Verlag dieses12-^ --^ ---^ -------^ - --------- --
Blattes . 3256 1/Line junge Frau perfekt im

Serviren , empfiehlt sich den
, . geehrten Herrschaften bei Diners
3164 * und Soupers . Zu erfragen Markt-

straße 4, Part . 948

Iran tiisch
schneide«. Hellmundstreße29,
Parterre 921

Statltrr Lmschk
gesucht Oranienstr . 34.

Schloffnlehchngt
gesucht. BiSmarckring 18, Hth.

Ein junger

Laufbursche
welcher etwas packen versteht, ges.

Nathan Marx.
Past ementriefabrik,

2634 Mauergasse 8.
Lehrling

mit schöner Handschrift nehmen
wir zu Ostern 1898 aus. 981
WieSbad Bettfedernsabrik

Wolfsohn & Lussheimer-

Sforn ’s
erste» nrrd älteste»

Centrsl-BSrellil
«oldzasse «

>empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

Kralllschnkider Wüficr
wohnt

Riehlßr. 8. St«.

Lehrerinnen-
Berein

für

Na § ian.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rbeinstrage65 . 1

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

m  junger Wai
mit guter Schulbildung
Lehrling gesucht. 3263

Nathan Marx,
Passcmentriesabrik.

Mauergasse 8.

Weibliche Personen.
Arbeit«-Nadmkis

für Krauen
im RathhauS.

UnentpltLSteltoeraittlM
unt .Aufsicht eines Damencomite 'S

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Fstr Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .», Restaur .-, bürgerl.
*% » Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus », Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz », Wasch»
und Monatsfrauen.

rinnen
mädclien

oder
dergl

m

der findet

IOfr \ tt Stellung j . Art sucht
> wende sich
Emil Germann,Ivcig, uc» 1 (i.tfiinrn

Nov. Karoline , T . ! P °rt ° beifügen

umgebend an
«raunschweig.

3204

Für meine Posamenten
Fabrikation suche stinke
Näherinnen

u. Lehrmädchengegen gute
Bezahlung . Dauernde Beschäftig.
Zu meid. v. 12— 1 Uhr Mittag»

Nathan Marx,
3262 »Mauergasse8.

| Braut-Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gut . »
Traaen Directer Verkauf an Private Porto- und zollfrei m «
Haus zu wirk!. Fabrikpreisen . Tausende von Dterkennung »-
jchreiben. Bon welchen Farben wünschen Sie Muster.

Seidan * toff Fabrik »Union _ . _ . . . . ~ .

Adolf Grieder4Cie.,K£lHnfl-ZUrich(Schweiz). | |

Für eine hiesige größere
Buchdruckeret
wird ein

zchristsetzerlrhrlidg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped,

ädchen finden dauernde,
w • sehr gut lohnende Beschäf¬
tigung . Wiesbadener Staniol u.
Metailkapsel -Fabrik . A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg PfafF,
Kapselfabrik,

669 Dotzheunerstraße 52.

Gehülfen, Arbeiter , Lehrlinge
Hausburschen , Verkäuferinnen
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe

Wärterinnen , Näherinnen , Lehr-
oder wer sich auf
billigstem Wege
irgend einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfenn ig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

C. i  Bockum-Dolffs
pract. Thier Arzt,

wohnt jetzt

Bed anplah3, 1.JModi
lummiwaaren
I zur GesundhcitSpstes*

versendet ,
Frau Auguste<£>w,

Schwedin,
nach dem neuesten Verfahren d.
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl . ausgeblldet,
im Besitz von Einpfehl. erster
ärztl . Autoritäten , sucht in
Kreisen Kundschaft.

Off . unt . Z . 509 an d Exp.
d. Bl . erbeten 2878*

Leipzig . ,
nur noch Nicolaistv .

Preisliste sende nur gegeno ^
kouvert, nicht postlagernd.
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Sü'e' c '- S 8 © 5-

© © 2C‘ ^ CO
5 CT5«4«̂1

o5KP &tap © o; © *4S
" ©ä

^Q0«cj© <g © » © C
Jt- C;03C

CPW 5? u- M“4-© ©3- - -- to au© cn©
r. to -4o ©to

ro © © 'x . u- © - © t—©au -4 © #—. „ -4 ^ , © © © © SC*- *CD0k>© -©
® 0 155 S © ®*S15 S

** © «c © © c» © © ^ tcw © © »u © -4 ^ . e»3to © des © ^.auOû . ^̂ ^2 © CP© © Ci© »—
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AllkmSkhkiide Mm
sucht zu kaufen oder zu pachten
ein zur Pension geeignetes kl.
Haus . Offert , suü B. 511 an
die Exped. d. Bl . 747

Erke Hypothek
von 6000 Mark gesucht für
Neujahr , auf HauS in bester Lage,
60 pCt . der Taxe. Offert , unt.
8 . 515 (i. d. Exp. > Vl . 974
Hterfchiedene Herrenkleider.
-ö kl. Figur, 1 Trummsäge,
sowie 2 Glaserdiamanten bist.
zu verk. Wörthstr . 8, Part . 3240

Wirtschaft
zu miethen gesucht. Nähere»
Frankfurterstraße 21. 3145

EinWeit« Wlhkll
gesucht. 077

Grabenstratze2 , I
Eine perfekte 3245

Friseuse
empfiehlt sich den geehrten Dame»
in und außer dem Hause. Näh.

Wellritzstrafie 20 , Part.

Bon der

Kaiskr-M
in Groß -Strehlitz empfehle ich
frische starke Fasane « und frische
starke Waldhafen und bitte um
recht bäldige Aufträge . Nur
tadellose Waare gelangt zum
Versand . ?48b

Paul Ikivlmsnn,
Epecialgefchäft für Wild und

feine Delikatessen.
/ « WAflaA

? ! Zahnpasta! !

(n a^ Armabe^ ö̂ § ähaärzt
Sohmidt)

hervorragend antiseptisch,
äußerst mild, erfrischend und
angenehm, sowie überrasch,
sparsam im Gebrauch. Denk¬
bar beste» und daher M.
Präparat . In Porzellan¬
dosen U SR . 50 Psg.
Gegen Nach», oder Bor¬
hereinsendung de» Betrag»
(auch in Briefmarken ). Eben¬
so bestes Mundwasser in
Flaschen zu 1 M . 50 und
2 Mk. Prüfung überzeugt!

Generalvertrieb:
W. Lenz, Berlin NW. 6.

Philippstraß « 9II r.
Wieder-Berkäufer hob. Rabatt

Tüchtige

Kock -Arbriler
finden lohnende Beschäftigung b
Füsslier -Regimrnt Nr . 80-

Nähere » Zahlmeister - Dienst«
ziinmer, Wiesbaden , Hellmund«
straße 12, 2. 976

jleißig» Mädchen
vom Lande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr. 33 . Hlh. I.

V « rei &9»

doaellaohaften

Programme,
Einladungskarten.

Eintrittskarten
a. «. w.

billigst and «ei>l>«I! w
Ideu vsnohiedeustou Au”-

fiihruugfcn

dio Druckerei der,

!W'esbad »ncr
Vv / I Boneral-AiHiaer»
vvtv L_
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Nur 8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Unterricht
Englische

Konversation durch Pariser
Lehreritt . OuartalskurS 12 M,

Tlotor 'svh « fruususvdnlo'
2923 Taunusstraßc ^ 3^

Hüte
werden schön und billig angefert ., ^
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 381

KirLbofaafse 2 , 3»
Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen

I finden einige Herren.
' Nerostraße 22 , 1 i

Ankauf.
Knochen, Lumpen, Papier .Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 3^5

. , OM,
Hirschgraben 18.

^
Kupfer , Visen kaust 3054

Fuchs , Schachtstraßc 6.
Bestellunaen durch Postkarte.

Lackirte

Blechschilder:
NepUV » » »»a » »« Mj -b -irte Zimmer , sind bill.

insämmflichenSchmucksache « . ^ LÄkn b.? 949
sowie Neuanfertigung derselben - « rebs , Langgasse 53^ Part.

- * * * 'lircöfäfpir
Izu verkaufen bei

W. Helfrich, Auctionator,
!258 Grabenstrahe 28.

Casjaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugebcn 9b-.
D . Levitta , Schützenhosstr. 3, 1

Nußb . französische Pracht».

allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarheiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden, is
Nur

!Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. ^ Pfund-
Schachtel ä 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Wfllh
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel. W. Klingel-
böser, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh. Plies . Fr . Rompel,
H Roos , vorm. Gläser , Loms
Schild. Carl Witzel, I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C. Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I C. Bürgener , Pet . Enders.

für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Jahnstraße 19.

Gin guterhaltener

Kinderwagen
I zu verkaufen. Näh . 3040

Hellmundstraßc 131_3__@t

G«tegenheit »kauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
in Kissen nur 10' /, Mk„ bess.
12 ' /, Mk. Pracht ». Hotelbetten
16 Pik. Br . , roth , rosa Herr
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 1Mb

ft . Kirschberg , Leipzig,
Blücherstrabe 12. _

Kmnemgk ! ,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. »59

Joh . Presber.
Wellritzstr. 15. 859

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffel » zu stet»
billigsten Preisen unter Zü»
icherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Meerettig« und
Karlofselversandgesch. BaierS«
darf (Bayern). — Man verl.
efl. Spezialofferte. 1b-

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcf. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Gut Federrolle,
fast neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off . unt . » . 16 a. d. Exp.

Trauringe
qesetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an . 6 . 8pies , Uhrm. u

Goldarb .. Häfnerg . 10,1 St . 8 .9

Wegen billiger
Kadrumiethe!

ArlWar
neue Feder

Cyld.«o. Ankeruhr
! Reinigen A.40.
/Reue Uhren

aller Art
r  allerbilligst

iStrengst Gewissenhaftigkeit
I Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold« und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11

iußb. französische prachtv. I ^ ^ j

Ä . MMchwelS
rntirt. billig zu verkaufen bei

WiesbürnttGkNttlll-Allrklgkrs
der Stabt Wiesbadens

mit Rahmen 4 stück maffw u.
Garantirt. billig zu verkaufen bei

ICarl Russ Schreinermeister,
1723 Wellritzstraße 25.

Ein u. 2-thüriger

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 8 . 8pies,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

M ! Pi »!
zu verkaufen : 2 pol. Muschel - , Ein u. 2-thünger

schränke! Waschkommoden ! ! (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Im-rtikom«.Gallerieschrank,I erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
Bf * an Memm patiä abgegeben^

5tür den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Bureau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausli -gt. " « »

jcbc Anzeige bis zu3Zeilen mit nur lU Pf.
beted,ntt  Die Grpedition

-es Wiesbadener General-Anreigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

nie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen,
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brie
20 Pfg . R . Ofchmann,
Konstan z E . 25.

x™\rfha ’s I
ExcgBsSop!

Ueberall zu haben.

Mimmol,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
II. Möbius4 Sohn,

Knochenölfabrik»
Hannover.

Zu haben in allen besseren
Handlungen . 702

preßtePlüschg 'arnitur .Pfeiler -, BertikowS , Gallerieschrank'
Sopha - und andere Spiegel , zw« >Kommode , Bette « auch emz.

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte L/UIUpöIl
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospeet franco

von der Firma
M. Krämer , Boppard.

Monopol-Cheviot 31/, Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht

Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , O -l-
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
betteft und Kissen, 1 prachtvolle
franzöf . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24

Th -ste'," Tische u . Stühle zu
verk., Saalaaffe 3 . 3032 j

Ein gebrauchter leichter

Küferkarren
billig zu verkaufen. 942
_ Frankenstraffe 7.

Eine große

Hängelampe
für Laden od. Werkstätte geeign.,
und 1 Waschbütte billig zu
verkaufen. ^ 919

Adlerstraße 29, 1 St . r.

Feinste

Molkereillullrr
zu Mk. 10.80.

Guts - od.Kochbntter 1. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd . src. gegen NachmahmeTltvs Lohmüller,
39m Neu -Ulm a . D.

Billigst«

Rei>mtilr-8ttWte
— für Uhren u. Gold

waaren . Ausfüh-
l rung sauber u. unter
i Garantie . Ein Patent-

Aas 20 Pfg ., 1 Zeiger auss-tzen
10 Pf , 1 Brochennadel 10 Ps .,
1 Uhrschlüffel5 Pf . Große AuS-
wähl in Uhren und Goldwaaren

nur
Tteiugafse 28

bei 2986 __

H . Lange, mm %

Nrutku-Sesungdücher »».
u . christl. Schnftenniederlage deS
Raff . Colportage -VereinS,
Faulbrunnen st r.  1 , Part.

pommvrseks Bratganse
9 Pfd . schwer, ä Psd . 60 Pfg .,
geriiuch Gänsebrüste o. Kn,
k Pfd . M . 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

iulius Vlarrenderg-Slettin

und fMäutel , Joppe « zu den
bekannt billigsten Preisen

A . Görlach,
16 Metzgergasse 16. 3189 |

Kiadermagen
!billig zu verkaufen. 909
1 Platterstragc 48.

Zither

Schlotmhlk
mit Dampfbetrieb für
Frucht,orten ist ausgestellt.

Dotzheimerstraße 56.

alle
843

Ein Sopha
115 Mk., ^Bettstelle 3.50 Mk.,

Mimunn
Ijeder Art , sowie Restbestände.
Konkurs n. ganze Waaren-
laqers kauft gegen Caffa
u n . ch , Porzellanhofstraße6,

Frankfurt a . M.  34/31

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I. . Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstratze 21.

Junger Spitz
yamumnncum. *. y . .. - Is ^ tsottwclie o.ou » i , | ^ m zg 3176

S HSlzern « Stühle ä IM . zu â zugeben Karlstr. 38.Iverkaufen Heltncustraste2. L,
! Dachioglö. Oasls \ Nartl

i uui ui/MLHu, ~ •y o”
3258 Lebrstr 14 , Par ' r.

Puppenperrücken,
werden schnell und billig ange¬
fertigt 966

IR. 8otiweidÜrber,
MichelSberis 16, Ecke Hochstätte - -

(ftn nntft fifti SWilitftt#
und Hn Nea « ierfüllof -n zu Eigene- Koppel mit Scheide.

Ein kleiner, gebrauchter - -
Gasofen

, Ludwigstraste » 4 , Hinterb
Dachlogis._3213 hpartenc ist sehr fd)öt,e* , 9^
Feder-Anlervetl gepflücktes(Ouft
^t erhalten, billig zu verlaufens (Aepfel und Birnen) meistensTaseiöbst, sehr preisw. z. haben

Amtrikamslhe Akpfel.
lPrima-.Waare, empfiehlt billigst.

800

empfiehlt billigst.
Jos . Mücke,

Fauldrunnenstraßc4.

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in d?r Exp a

Abbruch 3236*
Marktschule

Vau- un» Brennholz billigst.

Kastenwagen
zu verkaufen. 975

Hellmundstraße 12, 2. Zahl-
mciNer-Gcschästszimmer

Imgkt ioitrtritr
(Männchen) billig zu verk. Näh
Schwalbacherstr. 75. Ätb. 3242

Is Neue

Speise
kartolfeln

p, 59  O . incl. Sack M. 2 50 «b

TORF-
STREU

hkiserliril
I lindern Sie ' am schnellsten mit

Walthers FichtennadelbonIbons. Zu habenä 30u. 50
Pf . bei O . Sichert , Markt¬
straße 12._ 46b

werden gut geflochten bei
L. Rhode,

Zimmcrmannstraßc1. Pt,

25 ^ kckrv Larantiö
leiste ich

„nichtallein M
, di- »o"
mir nen
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützt-»-r- sten-

Merk» <Stfoi0
| 6nngen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’«
Pfeffermünz-Ca amellen
gegen Apetitlosigkcit,

Magenwch ». schlechtem
verdorbenem Magen

acht in Paketen :r 25 Pfg.
bei LouiS Schild , Dro-
querie, Wiesbaden , Otto
Sieberl , Apotheker, Wies¬
baden 192b

Zu haben bei ^ul Steffel¬
bauer . Langgasse 32, ferner i»
den meist. Eonditoreien,Colonial -,
Delikatetz- und Drogengeschäften.

Damen,
Mklch? chl't*' wPirlixttft entgegfn I
sehen,' finden gute, freundilchk\« t " . inet, -sau -ne. * „VV 1, ' 1 •

'tvi.hhera (Lessen), i. L. Rappolt, i Ausnahme bei
Kartoffeln- u Zwiebeln-Bersandt- Frau Kremer , Hcbamm.,
Geichäih 587b' 902 Feldstr . 15 . Pari.

nnu vrielmarlisn , ca. 180
UvO Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene ühers®6i8Che

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« ftechuieyer Nürnberfl.
ft3 "Sat znreislistr pratis .^ S

[sedarfe-Ärt

ItUr Herretu.Damen vei-sondet Bernh. Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis |
und franco. La 1391-.7

federn meiner Concerr ^
Harmonikas . Rein abgestm-»"» ^
'prachtwerke , 35 cm  ho » «»
allerbeste » und den
Stimmen. 10 Tasten- 2 Bast»
z teiligcn starken DoppeibaV
mit Eckenichonern und
vielen Nickelbeschlagen, - rg->
artiger Musik., kosten in^ °-°^

lörig,
4 echt- Register8 Mk., » wäri»'
ü echte RegisterI» Mk. . 2v-Mmit 19 Taste,>.4Basten J
m.SITasten NMk . MttGlock-?'
bcgleitnng 50  Ps. erlra.
elegante solide ^

Zithern
mitSMA

TnM. - alenSWKj
solche mit 0 Manualen kost-»,,
mir keine 10 bis 16 ll»»^>»beti>i
8-/, Mk. mit sämtlich-WS»"̂
Versandt«egen Nachnahme-^
Packung frei, anerkanm ^
S -lbsterlernschule und
-ämtl. Musikinstrumente
Porto 80 Psg. G" mnti- -̂
tausch gestattet, täglich diele
bestellnngen- Kleine Harma> ,.
von 3 »iS 4'/, Mk. liesere° ^
sallS. Man kaufe
wirklich reellen u»t>-n-ret
Harmonika-Firma M

Range» von »
HERMANN SEVERIJJNeuonrndo 425 ’^ ee —-»

W îesb '- t . Ler . ags - An^
Friedrich H °nnen > » ^

Verantwort!. Redakiion. KJ
politischen Tbeilu. das H'-uM

Lbef-Rcdalteur
Friedrich HauneM - '" ' '

für den Lokaleiith-'>-
Otto von Wehr  N - .
für den JiiseraMilhe ,

I . B. : L. Wir ' *'



Nr. 2KR Dienstag Wiesbadener General -Auzeiger.

Jmmobrlienmarkt.
Das

Mmbilie»-Geschäft
von J . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswcrth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Ctagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Immo¬
bilie « Agentur von

J. Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

_
'

In unmittelbarer Näh « Wiesbaden » ist eine frequent«
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswert-
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe , großer Bleich - und Dampf -Waschanstalt
rc. re. Näh . durch

J . Chr . Glücklich . Neroflrafle 2

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Villa ( auch für zwei Familien ) sehr preis,
werth per sofort oder I . April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterftr . herrscdaftl . Billa , auch
für Fremdenp. gecig. Näh. durch I . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Bictoriastratze , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu deck, schön« Billa , Alwiuenstratze , sehr preiswcrth, durch
I . Cbr . Glücklich.

Lanzstraße. Zwei sehr schöne Bille » billig zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Villa in Bad Nauheim ( Fremdenpension ) für
40,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Wegzugshalber fel | ¥ MUtg ZN verKNUftN
oder zu vermiethe » kleine Villa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich.
Nerostraße 2.

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von3—4000 Mark zu verkaufen durch
-■ _ Wilhelm Schüstler , Iabnstraße 36.

Eine schöne Villa
Mi nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst, und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
"der zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler
Lahnstraße 36.

Für Krernderrpenüon.
Eine Etagen -Villa . 23  Zimmer und

Mansarden , in bester tkurlagc , beson¬
ders für Fremden -Prnsion geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüstler -, Iahnstraße 36.

Ein rentabl. Haus
eren Stadttheil, mit Laden,

?,;* Gemüsegarten, in welch.
I 1 Jahren eilt Colonial-
lP, r' t,9Ef£t)äft mit bestem Erfolg

wurde, ist abtheilungs-
^ ZU 35.000 M.. mit 3 bis

Anzahlung, zu verkauf.
°urch Schüstler . Jahnstr . 36.

Zu verlausen:

Hans mit Kaden
in verkehrreicher Lage, rcntirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durch St. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

4) « verkaufen Villa in der
^ Mcherstraße, mit Stallung
>v°kniw Remise, Kutscher-
Prri/ "- schönem Garten,

>a,000 Mark, durch
^ Dörner. Wcllritzstr. 33.

Zu verkaufen:

6o s * *!« Stadt , mit -ir:a
stndp ' - Bierverbrauch proMon.,
An-ok,?"? '" ' Prei»135,000 Mk.,

20,000 Mk., durch
Corner . Wcllritzstr. 33. 11

(Krankheitshalber zu verkaufen:
«V Haus mit gutgehender
Kiiferei . Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

hgUS
mit bre'ter Thorfahrt, großem
.Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. «Dörner.
Wellritzstraße 33. 10

Q » verkaufen Haus im>0 Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 6

HÎ entables Hans , Roonstr.,
mit Thorsahn u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner , Wellritzstr. 33.

H ) entables Hans » neu, mit
** *- zwei Läden , Hellmundstr .,
preiswcrth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

d«verkaufen Hochherrschaft.
-O üche Etagenhäuser.nder
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

£)» Verkaufen MetzgereiO mit Kundschaftu. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15Preiswerth

zu verkaufen
krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

L^ aus mit Wirthfchaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner » Wcllritzstr. 33.
^ »aus , Frankenstraße , fürV 45,000M, zu verkaufen
d.K.Dörner . Wellritzstr.33. 13Zu verkaufen:

Hans,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz,
straße 33. 3

glrerhältniffe halber zu'V verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entrcsol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9

Ob»verkaufen gut rentables.-O neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,
Wellritzstraße 33. 5

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph. Kraft, Iiininttluailltstraßt 9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Bicbricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst-
garten, nab« dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil , « rast,
Zimmermannstraße9, 1.

Neues Hans
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt, mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmannpassend, bei einem
Ueberfchuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9. §

Haus
in Langenfchwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mi
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Schön gelegenes
Eckhaus,

worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Jlrurs Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens , für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraßc, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Hchiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstr. 9.
Eckhaus.

worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fen . Anzahlung 4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh. bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Krauertju Wltthschast
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,

9. November 1897. Gelte 3.

Kleines uencsHans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, */, Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bi« 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsitzth. ist in einer Lurstadt.
Näheres bei Jod . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kau»
mit Kirr-
mkWast

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße9. _

in der Stein«
SS 21 ISS Laden,
JULChltO doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i|c
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verlause» durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
maunflraße 9.

worin Restaurant
«̂ ) 44ll4v , betrieben wird, M'
Stallung für 30 Pferde, großem
Holraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft,
_Zimmermannstraße 9.

HauS m der
Wcllritzstr.

mit Thorsahrt und Werkstatt,
Seirenbau, für 46.000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9

bleues Usus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk.. bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Haus
mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute paffend, reut,
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

Gärtnerei
in Langenfchwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.
Butter- uttb

Eier Geschäft
mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
Wiesbadens, mit 1009—3000 M.
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Cigarren-
(Jaschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier-
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstifch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 2200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
«II mit 11 Zimmer

(Dampfbeizung),
Garten,fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9._

mit doppelten Wohnungen, ä 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
HauS, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krolt »Zimmer-
mannllraße 9.

Hübsches , neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9._

Neues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Haus,
worin befferes Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie AuSk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmcrmann-
straße 9._
Q » verkaufe » Eckhaus mit
\j  Brod - und Feinbäckerei«bne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Durchaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße ,c.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur.

Goldgasse 6.

Villa m
Attolhal

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern » Immobilie «-
Agentur , Goldgafle 6.

Reflkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern’s Hypoth.-Agentur.

Goldgaffc C.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachirrifung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

frvmcien-
Pension

zu verkaufen durch Lksrn's Im¬
mobilien - Agentur , Golb-
gasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Wcrkftättrn
krankheitshalbersofort zu verk
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur.
Goldgaffe6. _

T illa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst-
!garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im-
mobilien-Agentur §

Goldgaffe 6.
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Herrschaftliche

Billa
mit Centralbeizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 'S Jmmob Agentur,
Goldgoste 6-

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilie, -Agentur, §

Goldgasst 8.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
prciswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Sleingafse 31,

senden zu wollen. 8

AmDOeiincr Bchlhgs
Kleines neues HauS , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Fabrik -Terrain gesucht.
3 bi- 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, event. mit Gebäullchkerten durch

Wilhelm Sckühler , Jahnstrape 36, ^ Ltock.
Hübsche»

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Oss. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

ttoiel-
Restaurant

Neues Haus , f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen. Villa

Grosses
Geschäfts -

Hans
(Faulbrunnenstrabe) zu ver
kaufen. Anfragen adreisirt
postlagernd F . W 54 .

seit Fahren überall in Deutschland eingesübrt, eine vorzügliche
Qualität . 1« Pfd . M . 5 .- . 500 Stück Sumatra.

Cigarre»« M. 10 .—,
500 Stuck „Ideale " M . 14 .- . _
- 500 Stück „Puro " M . 15 .-- . H
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.

zu verkaufen durch 8t«rn s Im¬
mobilie» - Agentur» Gold
gaffe 6.

Neues Haus m. Wirthschaft
I und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steinaasse 31, 2.

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraßc, zu öi
kaufen. Näheres 8:

Schwalbacherstraße 41, 1.

ZU verkaufen:

mit 2s/<Morgen großem Garten,
270 Obstbäumcn(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach,4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M.6:5000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden anK. Frischeisen,

Steingaffe 31, 2.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraße unter

igünstigen Bedingungen zu verk.
Herrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,

>event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude-c., unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

Großes schönes

Haus
mittlere Schwalbacherstraße, ent-
haltend große Gefchäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hosrauin
vorhanden, zu verk. Oss. unter
F. W. 124 vostl. Schützenhofstr.

Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger
Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restektanten
wollen ihre Offerten unter fl . 170 in der Expedition

!dieses Blattes niederlegen.
Gin Haus

mit großer Werkstättc in girier
!Lage zu kaufen gesucht. Anzabl.
13—4000 Mark. 2954

Oss. u. W. 1033 a. d. Exp.

1804

2000 Mark
für ein sehr rentables Unternebm
sofort gegen höchsten Procent'ay
aesucht. Offert, unter 14. 512
an die Exped. ds. Bl. 5239

Für jeden Raucher
Harrsen's Pastsreir-Biaiteftabak,passend

ist

Um jeder Reclamr mich,u entheben, versende zur Ueberzeugung
meiner Reellität aus Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sortenmeiner « « uuui uu, ^ -
aratiä und frei, komme überhaupt meinen Kunden m jeber Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883. 418

Unser

-ahkPlsu
pro 1897198

ist soeben erschienen und zum Preise von

5 Mg.!
30,

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Herrschaftliche
Villa

mit Central - Heizung , >
jdicht an dem Kursaal , |
[sofort zu verk. durchStern's
Jmmoblieu - Bureaus

Goldgasse « .

Capitalien
ünpotMeiigeMet

in der Expedition Marktstraße
(Eingang Neugasse) zu haben.

jj Wiksdadkrer Gknkral-Aijcigkr.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

T *P

mit
Haus

Dreistöckiges
9*

gangbarer
MkthHlist«.SWni
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 , p. l.

iSehr miabkles Haus
mit großem Hof u. Garten ün
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Erved. d. Bl. 728

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht. . . . . .

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3®/4°/o zu haben durch di-
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

4000 Mark
1 Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/, % durch Joh
PH.Kraft, Zimmermannstr.9,1.

Stern ’s
HlMtlttii-Agkiitir.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Petrolcnm-
Glühlicht

mit Thorcinfahrt, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, rentiert
6 pCt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

I pachten, welches alebatd oder zu
I Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off. -rb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg.  9/52

20,000 Mk .,
>auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

MM Md.
aus erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

tos
mit

nachweislich
gut¬

gehender
Ein sehr gutes

Kackerel
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zli
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Wammt

&- 4000 SPlf* (auch getheili)auss Land auszu
leihen durchWilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, auf
Hänge- und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas » Porzellan - und Lampen -Handlung,

838 Bahnhofstraste 10.

>auf's Land in der Nähe von
>Wiesbaden als 1. Hpp°t. auszu-
>leihen. Näh. bei Joh . Phil.
IKraft, Zimmermannstr. 9.

Korbwaaren and
Kinderwagen.

Neugasse 16 ,Ecke der Kl . Kir cligass e.
L. Korn Wwe.

mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772i’ryrrsnnorx

Zweimal

,4- 5000 Uk

9000

Zu verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolssa'Iec mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestatlet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steingasse 31, 2.
Zu vertauschen

ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein HauS u>
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Sleingassc 31, 2

Großes
Wirthschafts-
Etablisieineut

I in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Ml.
Anzahlung zu verk. Kauflieb¬
haber wollen Briefe postlagernd
„. R. M. 64 Schütz enhosstraßc

I Wiesbaden senden.

gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—5Vj0/o pr- gleich ober
später gesucht. Offert, unt
U. 1894 an die Exped. 945

Durch bedeutende Ver -«
grösscrnng meiner Geschäfts¬
räume hin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

üteoanfertljsnncea und
Reparaturen in eigener

„ WcrtestUtte . 837
- '- Auch unterhalte grosses Lager in BUrstenwaar
gQ_ 55000 IV1 Fensterleder und Schwä mme.

als 1. Hypoth., auch auss Laub,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

500 —60« Mk.
vontücht.Geschästsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Ruck-
rahlunq zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes 448

als 1. oder 2 Hypotheke auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr 9.

Mm SttljfUigni .0
an nachweislich gesundem Unter¬
nehmen gesucht. Capital »mp
sichergestellt werden. Ausführliche
Offerten suh A. 23 beförd. die
Expedition. 8488

iJeder Inserent JSSS ' I
I rv . c. .. _ cö . „r~.. .nXur

ütutf alk-llutl’  r licfit

Kleine w
im Rheingau mit schönen Garte»

UiUa
und großem Weinleller untr
günst. Bedingungen z. verk. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 1.

Haus
!mit Metzgerei und

Zwei Häuser
I mit Hofraum, Garten, Stallung , I
Scheuer und Werkstatt sind zuIverkaufen. Dieselben befinden sich

I in Eltville, Niederwalluf und
! Erbach. Näh. unter Nr . 2568
1in der Exped. d. Bl. 2568*

für Damen und Herren wird
gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen
Platterstratze 16,

„Zur Münner-Turnhalle".
Carl Kohlstädt#

Gest. Anmeldungen bitte Hierselbst. _

I Jahr für Reelamen 'ausgiebt oder nur gelegentlich einmal|
mserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinn.kHsIer, Frankfurt a M.
wenden, welche Jnscrtionsordres jeder Art für alle existi« m
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu
coulantestcn Bedingungen besorgt Kostenvoranschtäge, Jnsera»
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclainen, ZeUungs-Eatowg
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung
Strengste Diskretion. _ „

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter.
„Berliner Abendpost", und „« erltner Jllustt'"
Zeitung", sowie für eme Reche anderer hervorragcn
Jnsertionsorgane des In . und Auslandes.

Rotationsdruck und Vertag: Wiesbadener Vcrlags °nst
F r i e d r i chH an  n - ma nn . Verantwortliche Redac.wn ^

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Lhefre s
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeine»^ ,
O tt ° v°n W- hr en ; für den Inserate»,heil: I . V.: Ludw. W

Säinmtlich in Wiesbaden



Nr. 263. Mittwoch
khr herrschte auf dem Srammarkt. Die Krämer schienen mit den:
Geschäften des ersten Tages vollauf befriedigt zu fein. Auf dem
Juxplatz belustigte sich dar junge Volk in hervorragender Weif«.
An Gelegenheiten zum SeldauSgeben fehltee» hier nicht: Sehen«.
Würdigkeiten der mannichfaltigsten Art, Larrouffel», Spielbuden,
Schießhallen, Momentphotographienu. f. w. übten gewaltige An»
ziehungSkraft au». Die WirthSzelte, in denen der obligate„Feder-
weiße" verzapft und Würstchen mit Sauerkraut aufgelifcht wurden,
waren stet« bis auf den letzten Platz gefüllt. Auch in den Wirth»
schäften der Stadt ging es lebhaft zu. Wenn das Wetter hält,
wird auch der morgige Markt, besonder» von Städtern, stark besucht.

— Falsche Zweimarkstücke sind in letzter Zeit wieder in
den Verkehr gebracht worden. Dieselben sind aber so mangelhaft
angesertigt, daß es eigentlich zu verwundern ist, daß so viele Stücke
in Umlauf gesetzt werden konnten. Eie tragen da» Bildniß des
Großherzogs von Baden und die Jahreszahl 1896.

« Der Nördliche Bezirksverein hielt gestern Abend
in dem „Hotel Hahn" seine constituirende Generalversammlung ab,
die zahlreich besucht war. Der Vorsitzende des provisorischen Vor¬
standes Herr RechtsanwaltK u l l m a u n erSffnete die Versammlung
und erstattete den Bericht über die seitherige Thätigkeit des Bor«
standes. AuS demselben sei besonders hervorgehobcn, daß der
Borstand eine Eingabe an den Magistrat gerichtet hat, betr. den
Straßendurchbruchvom „Alleesaal" (Taunusstraße) nach dem
G-iSberg. Auf dieselbe ist Antwort dahin ergangen, daß die An¬
gelegenheit zur wiederholten Berathuug an die Baudeputation ver¬
wiesen sei. Ferner sind an neuen Projekten beim Vorstand ein-
gegangen: eine neue Straßenanlage von der vorerwähnten Straße
ausgehend über den LansteinSberg nach dem Paulinenichlößchen zu
und weiter zur Rößlerstraße und dem Leberberg und ein Flucht»
linienplan für die Hahn'sche Besitzung. Beide Projekte sollens. Zt.
vom Verein befürwortet werden. Erwähnt sei noch, daß der in
der Versammlung anwesende Herr Stadtverordnete Holthaus,
welcher sich in der Stadtverordnetenversammlunggegen den erst
erwähnten Straßendurchbruch aus verschiedenen Gründen ausge¬
sprochen hatte, erklärte, daß er, nachdem der Plan entsprechende
Modifikationen erfahren habe, denselben befürworten werde. Die
Versammlung sprach hierauf dem Vorstand für seine bisherige
Thätigkeit Dank und Anerkennung aus. Die DereinSrechnung
wurde geprüft und dem Kasstrer Entlastung ertheilt. Einer Ein¬
ladung der Partei der Handel- und Gewerbetreibenden zu einer Be¬
sprechung über die Stadtvcrordnetenwahlenwurde Folge gegeben
und zu derselben die Herren Rechtsanwalt Kullmann und Wilh.
Bind delegirt. Man schritt hierauf zur Wahl des Vorstandes, die
zur Folge hatte, daß der provisorische Vorstand wiedergewählt
wurde, und zwar die Herren Rechtsanwalt Kullmann Vorsitzender,
Georg Rühl dessen Stellvertreter, Wilh. Bind Kassirer, Rentner
A. Schwengel Schriftführer, Rcgierungssekretär Utzig deflcn Stell¬
vertreter und C. Bornträger, Generalagent Braidt, C. Dick, PH.
Hahn, Otto Horz, E. Hillmann, A. Hillesheim, Ph. Moog,
Dr. Puller, L. Sattler und Carl Werz als Beisitzer.

= Die Wafsergigerln , eine der bekanntesten Damen-
Capellcn in Deutschland, concertiren seit Kurzem in dem Restaurant
EssigbauS, worauf auch an dieser Stelle hingewiesen sei.

8 Thierquälerei. Am Samstag Vormittag hat in der
Taunurstraße ein Fuhrknecht sein Pferd mit einem Peitschenstiel
derart mißhandelt, daß ein Schutzmann der Thierquälerci ein
Ende machen mußte.

— Zwei Schwindler wurden gestern Vormittag hier fest¬
genommen, die sich bei der Bankfirma Kalb n. Sohn einen in
Amerika ausgestellten Primawechsel über 2000 M. aurzahlen lassen
wollten, dessen Betrag bereits dem rechtmäßigen Empfänger durch
einen Secundawechsel vor mehreren Wochen aurbezahlt wurde.
Merkwürdiger Weise führte her eine der beiden Schwindler denselben
Namen wie der rechtmäßige Empfänger des Primawechsels.

R. Taschendiebstahl. Auf Station Hochheim wurde gestern
Morgen einer Dame, während sie sich eine Fahrkarte löste, die
Geldbörse mit Inhalt von 105 Mark gestohlen.

— Ei « Zimmcrbrand entstand gestern Nachmittag3'/, Uhr
in dem Hause Bleichstraße3 dadurch, daß ein junger Mann dort-
selbst seine brennende Cigarre den Fenstervorhängcn zu nahe gelegt
und das Zimmer verlassen hatten. Nach kurzer Zeit standen die
Fenstcrvorhängc in Flammen, die auch das nahestehende Bett und
«in Pianino ergriffen und die Fenster zerspringen machten. Ein
Schutzmann meldete Großfeuer nach der städtischen Feuerwache,
welche alsbald mit ihrem Mannschaftswagen nach der Brandstätte
»brückte. Der Brand war zum größten Theilc schon gelöscht, als
die Feuerwehr eintraf. Der Brandschaden ist nicht unerheblich.

— Eine blutige Schlägerei spielte sich gestern Mittag
um1 Uhr aus dem MauritiuSplatz ab. Eine der betheiligten Pcr-
wnen wurde dabei durch Messerstiche in den Rücken verletzt. Der
Thäter wurde durch die Polizei in Gewahrsam genommen.

— Besitzwechsel . Herr Feldgcrichtsschöffe, Reichs- und
-.ondtagSabgeordneter Louis Wintcrmeycr  hat 4 Ar 90
Duadralmeter Bauplatz an der Adclhaidstraßc für 26,406 Mk. an
Herrn Maurermeister Friedrich Wilh. Nicolai  hier verkauft. —
Herr Gutsbesitzer Georg Müller  von Eltville verkaufte 7 Ar
43,25 Quadratmeter Acker rechts dem Schiersteinerweg für 5000 Mk.
»n Herrn Rentner Ludwig Seel  hier . — Herr Spengler und
Installateur Emil Bergfcld  hier hat sein neuerbautc Haus
«charnhorststraße6, für den Preis von 130,000 Mk. verkauft,
^as letztere Geschäft wurde vermittelt und abgeschloffen durch die
vMmobilien-Agcntur P . G. Rück , Luiscnstraße 17,

r. Km- INI- M-mMt.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  9 . Nov, Eins der ältesten Lustspiele
wcoliere'z „Der eingebildete Kranke"  ging gestern Abend
^bknstudirt auf der König!. Bühne in Scene, ohne indeß da»

ifcUm tle!onbcl* iu erwärmen. UnS intcressirte dasselbe nur
»c . ^ il eine der jüngeren, bisher wenig hervorgetretenen
.Hüterinnen, Frl. M er i t o , Gelegenheit hatte, sich in einer
Sfiinm tn ' ihrem Talente angemessenen Partie zu zeigen . Die
wutbr ” hielte die „Angeliqiw" mit gutem Verständniß und an-

Eleganz; ihr liegen überhaupt die Partien der jugend-
ein irf- “̂'onbomen unb Liebhaberinnen sehr gut, ivovon sic gestern
torfi l3"t®3rugniß ablegte. Ihr Auftreten erweckte viel Sym-
P ott ■un^ Beifall. Ganz in ihrem Element schien auch Frau
ihr eb ^ ' p Ski ; Maske und Spiel waren vorzüglich, fodaß
ibreR n iebhaft applaudirt wurde. Die übrigen Künstler gaben
t be « n angemessen. — Der kleine Einakter „Eine Tasse
^iusnah^ n>> ’® an^ k'v siotten Darstellung eine recht freundlich

Wiesbadener General-Anzeiger 10. November 1897. Seite 8.

f z lH ^ >kS ba d en , 9. November. Die Del te rs 'schen Künste
ein ™l,tten  augenblicklich eine solche Fülle kostbarster Bilder, daß
$tft  außerordentlich erfreut. Sechs Bilder von
ichlichi-n̂ ^ .Zeigen uns de» beliebten Meister in seiner ganzen

î innigcn Größe. Seine Kinderbildcr haben cS Jede,»
^Da « kleinste Bild hat da» denkbar-einsachstc Motiv

Nakurgroß stellte» den Kopf eine« schlafenden Kinder dar. Man
glaubt, wie in „Schumanns „Träume eines Kindes" die Athen,-
züge zu erkauschen und die Märchenwelt zu entdecken, in der die
Kinderseele weilt. Zehntausend Mark soll der Meister jüngst als
zu geringes Angebot abgekehnt haben. Dramatischer ist die Atelier»
scene, in der drei kleine Kinder recht eifrig die leere Leinewand
beklecksen, um dem Vater nachzueifern. — Bon Lenbach sind drei
Portrait» vorhanden, nämlich von Strauß , Bjornson und von
Kaiser Friedrich. Letztere» ist im bräunlichen ASphalt-Eolorit außer¬
ordentlich charakteristisch und hundertmal gelungener als das jüngst er»
richtete gegossene Denkmal,da dieser zu theatralisch wirft und schlichter
Größe entbehrt. Da» Mißverhältniß der überlebensgroßen Figur zu
dem kleinen Sockel wird mehr und mehr als störend erkannt. Leider
muß auch Pape'r fleißige Arbeit, nämlich das vom Kaiser geliehene
Bild mit dem Motto „Ein Reich, Ein Volk, Ein Gott" als thea¬
tralisches Prunkgemälde bezeichnet werden. Unstreitig hat eS durch
die zahlreichen Portrait» der höchsten Kreise großen historischen
Werth, aber e» glückte nicht, die bunten Farben harmonisch zu
iimmen. Je öfter man Defregger, Lenbach, Kaulbach rc. studirt,
um so weniger befriedigen die Farben de» Pape'schen ÄildeS. hin¬
gegen dürfte eS in der Photographie al» sehr gute Eomposition
gelten. Verlassen wir, nachdem wir noch Kaulbach's „Pettenkofer"
bewundert haben, die Portrait», so empfinden wir eine angenehme
Abwechselung, wenn wir au» möglichst weiter Entfernung Petersen'S
großes Marinebild „Zur Zeit der Leesegel" betrachten. Dar tief¬
blaue Meer zeigt bewegte, schäumgekrönte Wogen (nach der Edda
tragen sie den Helm Aegir'S). Ekn stolzes Schiff rauscht mit ge»
b'ähten Segeln dem Beschauer entgegen. Der Anblick„packt" durch
die gewaltige Großartigkeit der Meerespoesie. Gern kehrt man zu
diesem Bilde und zu dem ebenso vollendeten Meisterwerke von
Werner Schuch zurück, daS uns in eine grandiose, fclszerklüftete,
unheimliche Gebirgsgegend führt, in welcher Landsknechte einen
Hinterhalt vermuthcn. Traurig stimmt daS vortrefflich gemalte Bild
deS Hanauer Meisters Prof. CornizcliuS. Zwei Mädchen erwarten
mit Bangen den Moment, in welchem sie als Christen den Circus-
Bcstien als Futter dienen sollen. DaS ist ergreifend grausig. ES
drückt uns nieder, anstatt unS zu erheben, denn eS ist zu sehr die
Todesangst und zu wenig der Muth des Glauben» ausgcdrückt.
Als befreienden Gegensatz begrüßen wir H. DciterS' „Sommers
Der Titel des Bildes könnte anders lauten. Unsere Wälder sind
zu belebt, als daß ein junges Mädchen ohne vielfache Wächterinncn
es wagen darf, in unverhülltester Weise zu baden. Ein mytho¬
logischer Name ist entsprechender. Was ungemein feffclt, ist die
Blumenschönbeit eines eben erblühten Mädchens, daS bei aller
Grazie der Bewegung nichts vom Sündcnfallc ahnt und rein wie
aus Gottes Hand hervorgeewngen da steht. In anmutbigster
Haltung ordnet diese„Eva" hr goldiges Haar. Deiters ist Plein
aire-Maler und hat cS verstunden, den vom Sonnenlichte um«
und durchfluthetcn Körper sehr wahr zu malen. Daß er jegliches
Lüsterne verbannte, verdient großes Lob, denn der zuweilen be¬
rechtigte Borwurs, daß das Nackte unsittlich sei, kann nur dadurch
widerlegt werden, daß man schaut, wie nur die auf das Lüsterne
speculirende Tendenz des Malers, nicht aber da» Nackte an und
für sich unsittlich wirkt. An vielen mittelalterlichen Kirchen stehen
am Portal Adam und Eva mit geringster Bekleidung. Da» störte
weder die Geistlichen noch das Volk. Heute aber gilt selbst die
göttliche Schönheit der doch bekleideten raphaclischcn Madonna als
gefährlich für die Sittlichkeit der Kirchenbcsuchcr. Diese Erklärung
gab mir jüngst ein Geistlicher, dem ich antwortete, daß eine Kirche
nicht zu loben sei, die das Göttliche auSschließe und in der blühen¬
den Schönheit des Körpers nur die Verführung zur Sünde wittere.
Deiters' Bild kann Niemandem Schaden zusügen, denn es ist ein
gemaltes Loblied der Schöpfung, da« an die Verse des HafiS er¬
innert :

Am ersten Sonntag war's , als fröhlich Gott zu Muth war,
Als er beim Ausruh'n fand, daß Alles ring« um gut war.
Die Sonne brach durch Nebel, mächtig war sein Lächeln,
Daß tausend Blumen blühten bei sanfter Winde Fächeln.
Da war cs auch, daß Adam und Eva'S Lippen sich fanden,
Und weiße und rothc Rosen zuerst in Blüthc standen.

Will man di- Rohheit und Gemeinheit wirksam bekämpfen, so
lehre man die Jugend daS Göttliche in der Natur verehren und
das Laster als das Häßliche verabscheuen. Wir brauchen unS im
Saale nur umzudrehcn, um eine „Dirne" mit unserer „Eva" zu
vergleichen. R. Eichstädt'» „Lustiges Quartier " ist ein prächtiges,
heiter stimmendes Genrebild, das jedem Arbeitszimmer eines wohl-
habenden Offiziers zur Zierde gereicht. Eine nicht an Prüderie
leidende mannstolle Dorfschöne tanzt sehr anzüglich decolletirt vor
den einquartirten Soldaten, die selbstverständlich„fern von Madrid"
keine Kostverächter sind und lieber diese„Fesche", als den Herrn
Hauptmann tanzen sehen. Das Bild ist nicht allzu schlimm, aber
es dient als bester Beweis, daß nicht das Unverhüllte an und für
sich, sondern die T-ndenz die Moral bedingt. IV. Fcb.

□ Strafkammer -Sitzung vom 8 . November.
Freigesprochen wird der Schneider Wilhelm Dörr  aus

Elberfeld, welcher sich der hiesigen Polizei mit der Eelbstbcschuldigung
gestellt hatte, gelegentlich der Kaisertage hier einen Taschendiebstahl
verübt zu haben. Nach dem Gutachten deS Herrn Kreispbysikus
Dr . Gleitsmann befindet sich der Angeklagte in einem geistig un¬
zurechnungsfähigen Zustande.

Mißhandlung ihrer leiblichen bezw. Stiefkinder wird den
EheleutenA. aus Braubach  zur Last gelegt. Die heutige Ber-
Handlung ergab, daß die Mißhandlungen der Leute nicht so gefährlich
sind, als die Anklage behauptet. Sie wurden daher ebenfalls frei¬
ze sp r och cn.

relkgr« « und letzte NMriltzlen.
T Hirschberg i . Schl ., 9. November. Bei der

gestrige» Fahrt längs des hohen Gebirgswalles äußerte
der K a i s e r wiederholt seine Ueberraschung über die
Aröße des Schadens  und stellte durchgreifende
staatliche Hilfe in Aussicht, besonders die Negulirung der
Gebirgswässer.

Berlin , 9. Rov. Im Prozeß Blumen¬
reich  ist gestern Abend noch das Urtheil gefällt worden.
Oer Gerichtshof sprach den Angeklagten schuldig der
schweren Urkundenfälschung, der Unterschlagung, verbun¬
den mit Untreue in einem Falle und des Vergehens gegen
die Konknrsordnung. Unter Zubilligung mildernder Um¬
stände wurde der Angeklagte zu 9 Monaten Gefängntß
und 50 M. Geldstrafe verurtbeilt. Der Antrag des
Staatsanwalts auf sofortige Verhaftung Blumenreichs
wurde abgelehnt.

r?; Berlin , 9 Nov. Bei den gesirigen Stadt¬
verordnetenwahle  n der III . Abtheilung wurden5
>liberale und 4 sozialdemokratische Stadtverordnete ge-

Liberalen mit den
denen2 liberalen
Parteien gesichert

wählt. In 4 Bezirken stehen die
Sozialdemokraten in Stichwahl, von
und einer der sozialdemokratischen
erscheint. . . .

O Celle , 9. Nov. Gestern Abend ist nach kurzer
Krankheit der General der Infanteriez.D. von Schacht¬
meyer, einer der bekannteren höheren Führer indem
deutsch-französichen Feldzüge, gestorben.

£ Wien , 9. Nov. Dr. Ebenhach hat die ihm
von der Regierung und der Majorität angebotene Cane
dibatur als Präsident des Abgeordneten¬
hauses  angenommen und dürste dessen Wahl bereits
morgm oder übermorgen erfolgen.

3 Wien , 9. Nov. Gestern AbendV Uhr sollt«
eine Sitzung des Budget-Ausschusses stattfinden, in welcher
die Regierungspartei die Berathungen zu Ende zu bringen
hoffte. Um dies zu verhindern,organtfirte di« deutsche
Opposition  in der gestrigen Sitzung deS Abgeord¬
netenhauses erneute Obstruktion. Durch zahlreich« Er¬
klärungen, Berichtigungen, Anfragen und Interpellationen
wurde der Eintritt in die Tagesordnung drei Stunden
lang verzögert. Erst dann konnte die Debatte über die
Minister-Anklagen wegen der Sprachm-Verordnung
fortgesetzt werden und da hielt der alt-deutsch-
böhmische Abgeordnete von Leitmeritz Dr Funk«
eine 6 Stunden bauernde ziemlich heftige Rebe
gegen das Ministerium, in welcher ihm seine
Freunde durch wiederholte Beifallsalven kurze Erholungs¬
pausen verschafften. Bei dem Alter Funke'« ist dies eine
respektable Leistung. Die Sitzung wurde erst gegen 7,0
Uhr geschlossen, worauf es zu spät war. den Budget-
Ausschuß zusammentreten zu lassen. — Die Präsidenten¬
wahl wird auf die Tagesordnung der zweitnächsten
Sitzung gestellt werden.

fl. Luxemburg , 9. Nov. Oberst Schäffer
gedenkt Anfang Dezember nach Creta  abzureisen. Er
wird erst nach dem Abschluß der griechisch-türkischen
Friedensverhandlnngen als General- Gouverneur von
Creta ernannt werden. '

s§ < Paris , 9. Nov. In den Wandelgängen der
Kammer beschäftigte man sich gestern mit der Absicht deS
Abgeordneten Mirmann, die Regierung über den Fall
D r ey f u 8 zu interpelliren. Diese Absicht besteht that-
sächlich, doch will Mirmann sich vorher mit dem Kriegs¬
minister darüber ins Einvernehmen setzen.

/ Paris , 9. Nov- Ein Schiffsagent
Oreyfus  hat stch, feine Frau eine geborene Gräfin
Ottecnerty und drei Töchter im Alter von7—13 Jahren,
durch Kohlengas - Erstickung  getödtet. Dieser
Dreyfus ist ein Vetter deS Exkapitän Dreyfu» und hat
nach der Verurteilung desselben den Namen seiner Frau
angenommen Man fand drei Briefe bei ihm, u. A. einen
an den Polizei-Commiffar, in welchem er erklärt, daß er
sich das Leben nehmen wollte, ohne die Ursache dieses
verzwe selten Schrittes anzugeben. Nach den letzten
Nachrichten soll der fünffache Mord bezw. Selbstmord
auf Geldverlegenheiten zurückzuführen sein.

0 Mailand , 9. Nov. Nachdem Graf Golu-
cho w s ky sich gestern Abend vom italienischen Königs¬
paar verabschiedet hatte, ist er um 10 Uhr Abends hier
eingetroffen und um 117 , Uhr nach Wien weitergereist.

— Berlin , 8. Nov. Ein Aufsehen erregender Borfallspielte stch
heute Vormittag an der Kaffe des hies. Bankhauses Julius
Bleichröder  u . Co. ab. Dort lieferte der Bote der Firma F.
Mciffner U. Co. Wechsel im Betrage von rund 110 000 M. ein
und setzte stch während der Kaffirer mit der Durchsicht beschäftigt
war, im Vorraum der Kaffe nieder. Nach einiger Zeit de» Warten»
fragte er, ob er nicht bald abgefertigt werden könnte und erhielt
die ihn verblüffende Antwort, er hätte doch schon sein Geld
in einem Reichsbank- Check erhalten. Ein Fremder hatte die
Gelegenheit benutztu. den durch der Kaffenfenster gereichten Ehcck in
Empfang genommen. Infolge sofortiger telephonischer Benachrich¬
tigung der Reichsbank gelang cs, die Auszahlung der Summe an
den Dieb im letzten Augenblick zu verhindern und diesen zu
verhaften.

— Genaue Zeitbestimmung. „Wann bist Du heute
vom Commers heimgegangen?" — „Na, so dreiviertel auf Bäcker-
junge!"

Aus der Umgegend.
88 Sonnenberg , 8. Nov. Wie verlautet, ist dem Inhaber

der Taunusapothckc zu Wiesbaden, Herrn Wasserzug,  die
Genehmigung des Herrn Oberpräsidentengeworden, hierorts eine
Zweig apotheke  zu errichten. Die Erlaudniß erstreckt stch zu¬
nächst auf die Dauer von 3 Jahren.

P . Breckcnheim , 7. Rov. In der heute im Gasthause
„Z u m d eu t schen Kaiser"  hier abgehaltcnen Versammlung des
landwirthschastlichcn Wanderkasinos für den Landkreis Wiesbaden
begrüßte Herr Förster Ilgen  aus Naurod die erschienenen Theil-
nehmer und erörterte dann die Aufgaben deS Wanderkastnos. Zum
Schl..ffe machte Redner die Versammlungmit den Zeitschriften be¬
kannt, welche gegenwärtig den Mitgliedern zur Belehrung über¬
wiesen werden. Eine größere Anzahl des „Raff. Landmanns" und
der „Mitthkilnngen" wurden vertheilt. Den ersten eigentlichen
Vortrag hielt Herr Förster Ilgen  über die Obsternte. In ganz
erschöpfender Art zeigte Redner, wie schon durch eine richtige
Pflanzung, Pfleg- und Düngung einer guten und alljährlichen
Ernte vorgcrrbeilet werden könne. Erwähnt sei die als probat bc-
fundene sogen. „Hosheimer Obstmadenhallc", eine recht sinnig er¬
dachte und billig herzuflellcnde Vorrichtung, mit der im Sommer
und Herbst das große Heer des Ungeziefers unschädlich gemach:
werden kann. Den zweiten Borirag hielt Herr Kreit-Obstba».
lehrecG r ° b b e n über Düngung derObstbäume.  Wegen
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der vorgeschrittenen Zeit und der bereits erörterten Düngung «,
fraaru mußte der Vortragende sich kurz fassen. Seine Aus¬
führungen waren sehr interessant und lehrreich ütt6 bfttttfttt b« *
rüalich Nährstoffe, die die Obstbäume erheischen und die Art und
W?>sc wie man sie den Bäumen zu reichen habe und m welchen
Dünaesiofsen dies am vortheilhaftesten geschehen könne.

(tzs BiebriÄ . 8 . Nov . Bei der am Samstag Abend un
Lokal dcs Herrn LipPertattberaumtenWählerversammlung der
O rts ' rankenlasse  wurde die Ersatzwahl für 13 auSgeschiedene
Vertreter au« der Gruppe der Arbeitnehmer »°rg«nommen An-
wesend waren 44 stimmberechtigteMitglieder , gewählt wurden
so aendr Herren : Tigarrenarbeiter Joh . Gröstenberger. Taglöhner
Mathias Hering . Schreiner Friedr . Johannsen , Tagöhner Earl
Krapf Schriftsetzer Heinrich Krauth , Taglöhner Jakob Löh. Tag¬
löhner Matbias Merz , Zimmermann Georg Mehl Schremer
Richard Müller , Schuhmachermeister Jakob Neidhöser» Taglohner
Carl Scheib. Taglöhner Georg Treber . Buchdrucker Jean Wörs
dörser. Die Wahlen gelten für 3 Jahre . Sämmtliche Gewahlttn
erhielten 43 Stimmen , eine war der „Tagesp ." zufolge ungültig.
Der ganze Wahlakt dauert « etwa 80 Minuten.

X Mainz , 8. Nov . Der „ReichSanz." bespricht die mit der
H.a lsi. CaMpagne aus den Linien der vormaligen Hessischen LudwlgS-
babn einaetrctenen Betrieb », und Verkehrsstockungen und giebt
dazu eine statistischeU-bersicht d-S Güterverkehrs au,^ dieser Bahn.
-In seinen AuSsüdrungen betont der „Reichs»«, " , daß die Stockungen
auf die unzureichenden Einrichtungen des Unternehmen» zuruck,u-
führen seien. Zwar habe die Eisenbahnverwaltung zu Mainz mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln auf die Hebung der Leistung»,
sähigkeit der Hesi. Ludwigsbahn hingewirkt. aber viele» müsse noch
aetban werden. Ueber diejenigen Maßnahmen , welche zur ferneren
Vorbeugung großer Calamitäten alrbald durchzuführen sein würden,
sei ein umsaffender Plan in der Ausarbeitung begriffen. Ins-
besondere sei der vollständige Ausbau de» zweiten Geleises aus der
Strecke Frankfurt -Mannheim bereit- i« Ängrifi genommen Dw
Aufaab « der Eisenbahnverwaltung sei es, so schließt der Mich»
anz «. daS hinsichtlich derBahnanlage derHefs . LudwigSbahn sobald
a", möglich nachzuholen, wa- zur Bewältigung de» mScht.g-n

«... «■«sr <sse
find mit der Weinlese fertig, während die größeren WeingutSbesitzer
und Forensen bei sorgfältigen Aurlesen mit dem „Herbst noch
eine Weile zu tbun haben. Es läßt sich aber schon da» heurig
Lerbsteraebniß übersehen. Der Ertrag ist sehr „neidisch . indem
5 in manchen Lagen in andern und in vielen kaum %
DurchschnittSherb/beträgt . Die Trauben sind »ei aller « uß. noch
sehr dickhäutig und mehr mackig al» brühig , sodaß b« der großen
Trockenheit 33 bi« 3b Centner Trauben aus da« Stuck Wein
achen Die Mostgewichte schwanken von 10& bi» 126 @tab nach
Oechsle bei 11 bis 1b pro Mille Säuregehalt ; eme Rüdeshelmer
Hinterhaus -AuSlese wog sogar 144 Grad . Vergleicht man^hiermit
tte Mostv-rhältniss« de« Jahres 1895 , s°> dürfte der „Neue besser
iedenfall» kräftiger werden al» der 1895 « . Außer den bereit»
gemeldeten Traubenpreisen von 25 Psg . per Pund sind M °stp« >s-
noch wenig unbestimmt bekannt geworden. In Ewmgen
wurden 100 bis 130 M . per Ohm gleich 750 bis 975 M . da»

®tUdx 6Ättdj im  Rh « ng°u , 7. Nov. Heute b. ging unsere
Pfarrgeweinde in einer erhebenden Feier da» Fest des silbernen
Priesterjubiläum»  unsere , seitherigen allverehrten Herrn

d ^ R^ H^ chheint , 9 . Nov. Im „GasthanS zur Rose" fand
gestern Ab-nd eine blutige Schlägerei  statt , wobei auch
verschiedene Gegenstände in dem Lokale zerschlagen wurden . Erst
die Polizei , welche den Saal räumte und mehrere Verhaftungen
vornahm , konnte Ruhe stisten. _

R . Haflelbach , 9 Nov .. Bei der gestern m hiesiger G -.
markung statlgehabien Treibjagd wurden von 1b Schützen 5 Rehe

» ' » »•« «• * *»
Wilderer  bedenklich angeschossenen schaumburgischen Forst-
beflissenen Ries  aus Horhausen am Leben zu erhalten ; 2-
Schrotlörner hat derselbe dem Verwundeten bereit» zu entfernen

9tmUn Limburg a . d . 8 .. 8. Nov. Vor einigen Tagen wurde
hier die von dem Nassauischen Gewerb-v-rein begründete Fort,
bildunqsschul « für Mädchen  eröffnet . Es ist dies die
erste Anstalt dieser Art im Regierungsbezirk Wiesbaden . Sie be-
zweckt, junge Mädchen in Haushaltung , Handf-rtlgke,t. kausma„n,.
schen Arbeiten »e. soweit aurzubilden , daß sie im Stande sind, sich
im Falle der Noth damit den Unterhalt zu verdienen.

II Dom Westerwald , 8. Nov. Bekanntlich wurden m dem
letzten Jahrzehnt auf dem hohen Westerwald große Strecken sterilen
Landes zu Viehweiden angelegt, dir jetzt da« Aussehen "on wohl
gepflegten Wiesen haben. Bei jedem Umbau dieser " " fruchtbaren
Flächen hat der Stadt eine Unterstützung bis zu 70 pCt . gewahrt.
Auch in Zukunft wird diese namhaste Unterstützung gegeben. Gegen-
wärtia bereist der Landeskultur -Dezernent , Herr RegieruagSrath
Kroffa, den Oberwesterwald, um die Viehweiden-Mellorationen
diese» Kreises zu besichtigen.

6 Bad EmS , 8. Nov . Auf Antrag de» städtischen Ver-
■ tutet » in der Eurcommisston . Herrn Herrn Th . Bieg« , faßte d,e

Stadtverordnetenversammlung heute Abend den Beschluß: „Den
Magistrat zu ersuchen, die seit langer Zeit die hiesige Gemeinde
beschäftigende Frage über die Errichtung eines der Bedeutung
ullsere» CurorteS entsprechenden BadehauleS mit modernen Cur-
einrichtungen unter Zuziehung sachverständiger P -rsonenauflhr-
Nothwendigkeit zu prüfen und falls dieselbe bejaht wird , dierenigen
Schritte zu tbun . welche geeignet sind, dessen Ausführung aus
Staatskosten herbeizuführen ." Als Sachverständiger wurde Herr
Profeflor Finkler -Bonn in Vorschlag gebracht, außerdem hiesige
Aerzte. Für nothwendig erachtet man Dampfbäder verschiedener
Hitzegrade, Maffage-Einrichtung , schwed. Heilgymnastik, Schwnnm-
bezw Gesellschaftsbäder für Herren und Damen , Moorbad « ,
gemeinschaftlicheAufenthalt », bezw. Ruhezimmer Die fiskalischen
Bäder von Ems werden auch in der nächsten Session des Land»
tages beim Domänenetat eingehend besprochen werden.

Litieratur.
* -In Deaenwart Kaiser Wilhelms H . und der Kaiserin

-kriedrick, wurde am 18. Oktober das KaiserFriedrich-
D e n m °" zu Wiesbaden , ein Werk deS Verl,n « Bildhauers
Zoieph Uphues , enthüllt : von diesem Moment wie von dein PreiS-
oekrönen Entwurf de, für Berlin b-stunn len Bismarck.
'Lenkmals von Relnho'l. BegaS bringt die „Jllustrirte Zeitung
Nr 2834 vom 21 Oktober vortreffliche Abbildungen - « »,-
dovv Ueitiac Jllustra « nach einer Or >g>nalzelchnung von stffÄuillery
L ^ n orio nellen urwüchsigen Verkehr im neuen München«
NräuhauS . einem ebenso stilvollen wie zweckmäßigen Neubau nach
Mänen d« Archi rkten Hnlmann und Lütmaiin Diesem Wahr-
7. » In h. , houitcfieu Hauptstadt , dieser von irdem einheimischen
und auswättigen Biertrinker verehrten klassischen Stätte , sind noch

drei weitere Illustrationen gewidmet, die die v aU W™nk 1,,t
liche und die östliche Hosansicht zum Gegenstände haben.I !- , Daß
da» projektirte deutsche Buchgewerbehaus zu ntV*jJ in
Vollendung dereinst für die Metropole des Buchhandels ein
architektonisches Schmuckstück ersten Ranges werden wird , erhellt
aus den Ansichten der Hauptfassade und der Gulenbergh °lle nach
dem mit dem ersten Preise gekrönten Entwurf des Architeltcu E ml
Hagberg in Friedenau bei Berlin . Gerechterwelse bringt diesewe
Nummer auch das Porträt von Carl Berendt Lorck d«n V°r-
kämpfer für die Errichtung dieses Baues . - Anmuth 'ge Thierbild«
von I . Bunqärtz erinnern an die erste internationale KatzenaUS
stelluna zu München. — Nach dem Süden versetzt da? vvppelseMge
Blatt „Rückkehr von der Weinlese in der römischen Eampagna
nach einem Gemälde von Pietro Gabrini . m den Orient d-e B >ld«
vom indisch-afghanischen Grenzgebiet, mal« ,sch- Typen der in
britischen Eingeborenentruppen und das Bildniß des MnirS
Afghanistan . — Das Porträt von Porfir , D >az. dem Präsidenten
Mexikos, macht mit einem der bedeutendsten Staatsmann « der
neuen Welt bekannt. — Das Mowentbüd „Alfred Köcher schlagt
in Berlin den Weltrekord über 3000 Meter " darf ber allen Jüngern
des Radfabrsports auf Beifall rechnen

Tageskalerrder.
Dienstag, den 8 . November 1897.

CurhauS Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr Concert.
Königl. Schauspiele Abends7 Uhr: „F'del'o .
L'L 'L -'L .S “ VSTi &HUmMMm.
RetchSballen-rde - te- MM. 8 UM: ©MäiaUtattn.SotMjinB.
Wiesbadener Kunstsiile, Lu,senstr.9. Tagl. geöff. v. 9 6 UĤ.
- « täglich noch liest man von Unglücksfällen. welche durch
Explosion oder Umsallen von Petroleumlampen hervorgerusen worden
sind. Es kann daher nich: oft genug angerathen werden, ein
Petroleum zu brennen , welches vermöge seines hohen Entflammung -
Punktes nicht explodirbar ist. Als ein solches ist m erftet: 8m«
Korff ' s KaiserSl  zu empsehlen, welches den ungewöbiüich
hohen Entflammungspunkt von 50 ° G-lfius aus b-m Abel scheu
Reichstestapparat hat (gegen 21 ° beim gewöhnlichenPetroleum und
30—40 ° bei anderen sog. Sicherheits - und Salonülen ) und sich
infolgedeffen selbst beim Umfallen oder Zertrummern der Lamp
nicht entzündet . - Es wird das Korff'sche Kaiserol aus diesen,
Grunde auch von mehreren Polizeiverwaltungen als gesabAoS öffen.
lich empfohlen und von vielen ersten Versicherungsgesellschaftenals
Beleuchtung - material bei gewerblichen Betrieben aurdrucklich vor
geschrieben. — Die weiuren Vorzüge von Korff s Kaiseröl bestehen
in wesentlich größerer Leuchtkrast, krystallklarer Farbe und voll¬
ständig geruchlosem und sparsameren Brennen. _
- - Den grosten Preis deS König- von « »lgreu
(Sranä Frix  du Roi ) erhielt für ihre unübertroffenen Port -,
Cherry , -c. Weine gelegentlich der ^ Position vinieol « (Wembau.
AuSstellunq) in Gent die Firma The Continental Bodega Eom
panyl Desgleichen wurde sie auf der Jnternati ona len AE
in Brüssel mit dem Ghren -Dtplom und der Golben «» Me
daille ausgezeichnet.

Sedanplatz 7. Sedanplatz 7.
Geschäfts -Eröffnung*

Meiner werthen Kundschaft , Freunden und
Gönnern , BOWie meiner geehrten Nachbarschaft
theile ich hierdurch ergebenst mit , dass ich den
10 . Norember eine

1 Colonialwaaren«, Obst*? Gemüse-,
I Kartoffeln^und Holzhandiung
\ eröffnen werde. Gutes trookenes Buchen- und

Kiefern-Anzündehölz, sowie sämmtliche Waaren
liefere zu den billigsten Preisen frei ins Haus.

Um geneigten Zuspruch bittet 3272

Christian Knapp,
Sedanplatz 7. Sedanplatz 7.

^Familien*
Tlaehrichten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen. Todes 'Auzeigrn rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst pudlizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiksdailkm ßfiittnl^njrijtr
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

Herr Köchy.
Frl . Ganten.
Frl . Scholz.
He« Schreiner.

He« Rodius.

Herr Gro ».
Frl . Willig.
Herr Basil.
Herr llkeumann.
Herr Rudolph.
Herr Stöhr.
Herr Greve.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Ruffeni.
Herr Fader.
Herr Spieß,
Frl . Lindner.
Herr Diedicke.
H« r Rose.
Herr Martin.
Frl . Dewitz.
Frl . Koller.
Herr Earl.
(Herr Lebrmann.
(Herr Ebert.
He« Schmidt.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 10. November 1897 . — 232 . Vorstellung.

9. Vorstellung im Abonnement I >,
Neu einstudirt:

Wallensteins Tod.
Trauerspiel in 6 Akten von Friedrich v. Schiller.

Regie : Herr Köchy.
Wallrnstein , Herzog von Friedland , kaiserlich«

Generalissimus im dreißigjährigen Kriege .
Herzogin vonFriedland.Wallenstein'SGemahlin
Thekla, Prinzesstn von Friedland , ihre Tochter
Octavio Piccolomini , Generallieutenant .
Max Piccolomini , sein Sohn , Oberst b«

einem Cürassirregiment . . - „ ■
jGraf Trrzky , Wallensteins Schwager , Chef

mehrerer Regimenter . . . .
Gräfin Trrzky . der Herzogin Schwester
Jllo . Feldmarschall. Wallenstein 'S Vertranter

!Jsolani , General der Croaten
!Buttler , Chef eines Dragonerregiments
R̂ittmeister Neumann , Terzky's Adjutant
Gordon , Commandant von Eg« .
Dcveroux , ) Hauptleute in
Macdonald , ) Wallenstein'S Armee .
Obrist Wrangel.
Ein schwedischer Hauptmann

!Bürgermeister zu Eger . • ■ -
Fräulein Neubrunn , Hofdame der Prinzessin
Baptist « Sem , Astrolog . . -
Ein Gefreiter von den Eürassiren
Ein Kammerdiener Wallenstein'S .
Ein Page Wallenstein'S . . . .
Eine Kammerfrau . . .
Ein Adjutant Octavio '» .

Zwei Dien « . . » . » !
Ein Diener Octavio '» . . , , -.

Cürassire, Hellebardiere, Gefolge der Piccolomini.
(Die Scene ist in den vier ersten Akien in Pilsen , m den zw

letzten in Eger .)
Größere Pausen finden nach dem 3. und 5. Akte statt

Anfanq 6 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 11. November 1897 . — 233 . Vorstellung.

10 . Vorstellung im Abonnement A.

Fra Diavolo.
Komische Oper n 3 Akten von Scribe . Musik von Auber.

Musikalische Leitung : Herr Königl. Kapellmeister Prof . Mannstedt-
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Nesidenz-Theater.
Mittwoch, den 10. November 1897.

69 . Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillets gullrg,
Zum ersten Male:

Der liebe Onkel.
Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneisel.

Regie Alduin Unger.
August Hellborg, Pfarrer in einem Landstädtchen
Elise, seine Gattin.
Aennchen, eine Verwandte des Pfarrers
Berthold Eichmann , Förster . . . .
Rath Zvrnbock . . . . . .
Hänfling , Küster . . - »
Lotte, Köchin im Hause des Psärres
Karl , Oberkellner, deren Bräutigam
Amanda . . ? 0IU
Ort der Handlung : UeS Pfarrers Wohnung m einem Landsiaoi»,

und in Berlin.
Nach dem 2. Alle findet die größer- Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 Uhr.
Donnerstag , den 11. November 1897.

Zum 17. Male:
Die Logenbrüder

Rud . Bartack.
Margarethe Frey.
Fifi Borchardt . ;
Emil Nothmann-
Alduin Ung« . |
Otto Engelke.
Margar , Frank-
Hermann Kunz.
Sotti Wieder.

Nächste MoHe gurantirt
_ Iiekimg.* 1
gttapirg» Sooft.
Ziehung sicher am20.Nov. 1897.Mlr. 30 000

Hauptgewinne:
Mark 10 000 , 3000 usw.

Looseä 1Mk., 11 Loose 10 Mk.
(Porto u. Liste 25 Psg . extra) ,

sowie alle genehmigten Loose z» I
haben bei der Gencral -Agentur
j. Stürmer, Strassdurgi. E.
u. allen bek annten Verkauisstellcn.

Specialität. n̂ «rl.Rant.sI » ,Ä y
Mauritiusstrasse la. Pferdsbalmhaltusteile> <« - - —

Täglich
das brillante sensationelle 1

1 Novembpr -Frogrnmni.
Anfang 8 Uhr.

888 Die Direktion.

Kuhduug
I f nrenmcife ju haben'8.70 Rödernllee 16
| • c,iu oi'tcuti ., rcinl . 21lflbd )Cit
Ivi gejucht. 3267
l TaunuSstraße 25, 1.

tzanschreiu-r,.
,,W1 ' » . Mr . it» .

Siiüfft-ii fiit)ctH) (l|l
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Carneval-Verein
„Wiesbadens!«".

Die statutengemäßund auch laut Beschluß der!
außerordentlichen Generalversammlung vom 22. Sept. er. |
staltzufindendeGeneralversammlu«g
finde« Donnerstag , den 11 er., Abends praris
9 Uhr im Restaurant „Zum Mohren". Neugasse,
1. Stock, statt und erwartet pünktliches und zahlreiches
Erscheinen aller geladenen Jahresmitglieder
3265 Der Vorstand.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

Lichtbilder-Vortrag
Academie Berlin:

Das Gehcimniss des Nordpols.

Evangel . Arbeiter-Verein.
Markt straße 26, eine

MitgliederVerfammluns
statt. Um zahlreicher und pünktlicher Erscheinen wird gebeten.
3266 Ter Borstand.

Schuhwaaren-Airsverkauf
zu Einkaufspreisen , keine Bersteigerungswaare 751Kölsch , Grabenstr. K.

Anerkannt
allerbeste Wäsche-Mangel,

masfl» eisernes KesteN. « äderwerk.
udersetzung. Preis Mk. I9 .SO, mit
2 polirten 50 cm langen Harlholz-
walzen. 2 pol. Anschiebbreitchen und»Ul2 Klammern»ersehen, womit
aus jed. Tische befestigt wird. Die
n»l uns. Mangel gerollte Wäsche er¬
hall eine solch vorzügliche Glätte,
datz das Plätten zumeist ganz über¬
flüssig. — Vollste Garantie.

US. Nicht zu verwechseln mit
von and. Seite empfahl. Mangel,
welche nur ganz hölzernet Gestell
hat u. ohne Schwungrad.

5 19,50.
I7 --ÄN P.

'dil -llschast.

Wringmaschinen,
nur bestes Fabrikat, 36 cm langen
prima Gummiwalzen, doppelt ver»
zinntem Eii'engestell, nur Mk. 15,

gegen Vorhersend. ob. Nachnahme. 05. © chubert St Co .. Kom>
Berlin S .W ., Beuthstraße 17, 1. Etage. (Kein Laden .)

Nüimn

aarmanns

und Kochen.
D r Köstlichste Wohlgeschmack!Feiner

«r,

int*
326»

»raste 30^ 1

zu habe«
aller 1«.

den ^ nud ausgiebiger als Banille -Schoten , dabei gänzlich frei von
? " »enerregenden Bestandtheilen derselben. In Speisen und

l'°n>' " sofort löslich, verleiht eS selbst den einfachsten Gerichten,
ceJ e Ehee , Kaffee, Milch, Eacao , Punsch rc. den feinsten Wohl-

Kochrccevte gratis . 5 Päckchen 75 Pfg., einzelne
lsten2(1 Pf, . ferner

r Banillirter Bestreuzucker
« treu.Bü chfen L 50 Pf.

»tan̂ ^ Nur echt mit Schutzmarke und Firma Haar
Reimer , Holzminde» -

„ o » hoben in Wiesbaden bei

<t! Drogerie.

«Ci-h
BS - ber.

«tiTi « .'
drich.

in Wiesbaden beit
Medicinal -Drogerie „Sani.

tas ", Mauritiusstraße 3.
Wilh . H Birck
Georg Stamm.
Daniel Fuchs , Saalgaffe 2.
Georg MadeS.
Friedr . Groll.

54b

^rlleral-Dcpot: WarW, Dresde«.

(!. Hexamer,
Crravlr - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe-Atelier).

Gr. Burgstrasse
10. Laden.

Vortrag über die Nansenfahrt!
Samstag , den 13 November , Abends 8'/, Uhr,

im grossen Saale des Hotel Victoria , Wilhelmstrasse:

des Herrn Jens Lützen , Dozent an der Humboldt-

(Die farbigen Lichtbilder sind nach den Original -Aufnahmen
Nansen ’s hergestellt .)

Eintrittspreis zu jedem Vortrag: I. Platz für Nicht-
mitglieder 1 Mk., für Mitglieder 50 Pfg . ; II . Platz für Nicht-
mitglieder 60 Pfg ., für Mitglieder 30 Pfg . Cyclus -Abonne-
ments für Nichtmitglieder : I . Platz 3 Mk . 50 Pfg -, II . Platz
2 Mark.

Die Billets für Mielitniltglleder sind zu haben in
der Buchhandlung von Moritz u . Münzel , Taunusstrasse,
Feiler u . Gecks , Langgasse , Ecke der Webergasse , H . Staadt,
Bahnhofstrasse , Franz Bossong , Kirchgasse 45 Ludw . Engel,
Reise- und Auskunftsbureau , Wilhelmstrasse 42b . Für
Mitglieder sind solche nnr bei dem Kassirer , Herrn
J. Hahn , Kirchgasse 51, erhältlich. 888Den Vorstand.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für üniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall• und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier-, Zahl- und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briefkastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zumSigniren
von

Kisten , Füssenn etc.
Sob&bloaoa

zur
Vfisohe Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

oKzmzoticÄmonĉzamrm.

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Zur LutherFeier findet Mittwoch , den 10 . November,
Abends 8 '/, Uhr, im unteren Saale „Zn de« 3 Königen".

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Detern tut#euec6e|tattung.
Die ordentliche

General -V ersammlnng
findet statt:

Freitag, den 19. November, Abends 8 1!»’ Uhr,
im kleinen Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, 1 Stiege hoch.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Bericht des Schatzmeisters und der Prüfungs-Commission.
3) Ausloosung weiterer 30 Antheilscheine des ColumbariumS.
4) Neuwahl des Borstandes und der Prüfungs-Commission.
5) Bericht des Rechtsanwaltes Herrn Kullmann über den Verbandstag der

süddeutschen Vereine in Hellbronn.
6) Verschiedene Vcreinsangelegenheiten.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Alle, welche sich für Feuerbestattung
interessiren, zu zahlreichem Besuche ein.
889 Der Borstand.

WUMHeWeit
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Honig -Zwiebel-
BonbonS . Zu habenh 25 u.
50 Pfg . bei Apotheker 0 . Siebert,
Marktstraße 12._ 47h

Wer vermittelt
Heirath?

Offert , unter H . 513 an die
Exped. ds . Blattes. _978

Wäsche Ä,
3251 * Adlerstratz « 4.
Auch wird das. Wäsche angenomm,

Hirschgraben4
2. Etage r ., zum 15. d. Mts.
kl. Mansarde , per Woche1.70 M ,
an einen Mann zu verm. 3261

■> Äiur M . 4 .ltO £

kosten unsere berühmten .,Convsrt " -Zl«st-
Iiarnionistav. Groste« Format , ca. 20X35
oru. 10 Tasten, 2 Register, 2 Bässe, 2 Zu.
Halter, offene Claviatur , 40 prima Stimmen.
IT Riikellieschlagund lilalgschuhriken, da¬
her unverwüstlich. Schulezum Selbstcrlernen
gralis . 8 , Schubert & Co.. Kommandit.
Gesellschaft. Berlin SW., Bcuihftraste 17.

Nlld
TdeiiterblllMku-

BerleihAnftalt
G. Treitler Faulbrunnenstr. 5

Um Jrrtbum zu vermeiden, rheile mit , daß
ich meine Masken - und Theater -Verleihanstalt,
sowie mein Schuhmacher-Maßgesdiäft nach wie
vor weiterbetreibe und empfehle mich W
verehr!. Vereinen und Gesellschaften, in allen
in dieses Fach einschlagendenArtikeln aufs Beste
bei prompter Bedienung. _

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann muffen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schranth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

-x Kararrtirt«nschädltch. *•-

1l.

24b
V. Pfund -Packet 15 Pfg.

Aeberall ;« haben.

Blüchersttaßc 11,
3 Tr . r ., ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde im Vorder-
Haus sogleich zu verm. 3269

Frankenstr. 23,
1. l., am Bismarckring , ein hübsch
möbl. Zimmer mit Pension preis»
werth zu verm. 3273

NchendmllderntZchmnck-n.solj-eDemaarev
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ford, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
72

Bitte Preis « zu verlangen.

.

/
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Ich habe mich

grosse Burgstrasse 3,
Stock,

als

prakt . Arzt
niedergelassen.

Dr. med.Prüssiangj^
Sprechstunden: 9—11,3 5 Uhr.

I
z

Nächsten Sonntag , den ^
1. November e» ^Nach

826>

KäMer -TusMieieill.
14 . . .
mittags 3 Uhr , findetm
unserer Halle, Platter-
ftrafie 1« , da» diesjähnge

Groß? Herbst-Schauturnen
tw * m«»,. mit unsere werthen Mitglieder, nebst deren

“ *' 6eQ„ Ä » e«M8 Uhr b - gi «° . nd - n Ab . nd
Unterhaltung mit darauffolgendem Ball Haben
nur Mitglieder? deren Angehörigen und die Inhaber von

und « ' -« >-» MV «. ^ Vorstand.

Mher -Verem
©o#nl«|I, dcl, 14 . November 1897 , Abends j

’ loaterf unil ial
säSSSSüIn Scharr,  Dereinsdirigent Herrn Otto Krlran

Hierzu laden wir unsere verehr! Mitglieder, Freunde
und B-fti-r °m Karten ganz

MgenmneĴtßcbekalfcl
tu Wiesbaden. I

Stand der Mitglieder. 1700 -Sterberent«500J
Anmeldungen, sowie Auskunft b°' den Herren

fÄW »>»"■!'»Ä 6io»
Eintritt bis -um 45. Jaĥ freî vom̂ E ^ MMd ^ Q—

8 ebub ^ aaren
14  Tage «och^ V

bauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Pt eise.

Gleichzeitig empfehle: lange .»nd halblangê Arbeiter.Knie-und Schaftensnesel, Arbeiterschuhe,
Herren-Zug- und Hakenstiefel, )
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefes, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter la Waare zu billigen Preisen.
Zurückgeselzt eine Parthie:

Kidh Dmnen"Att -fll Mh ^ u!°Kn°pfsti°fel Mk. 9.50,la -Kalbleder Damen-Knopfstiesel Mk. 8. .
Pfälzer Schuhlager

J. Corvers,
SO Michelsberg SO

vis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.39b

Wer

von Bich haben will, der lasse sich aufnehmen heiWilli. Menz .
.. . , A1Uaoa- , Taunuestrasee3
Hotel Alleesaâ ^ ^ dureh den Balkon de9  Hotels.) i

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
Billigste Preise . ^4

- ,  v « 4.50 Bk , UV » » Mk. s Cabinet 6 Mk, G Cab.n. t 10 Ml.
Grössere Bilder n . ch Verein ., . runs-

Sonn - und Feiertag * geöffnet.

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche « asgHihlicht-
Belenchtungs -Artikel liefert

Gebrauchsfertige

„CJlühkörper“
Unzerbrechlich präparirt

auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , “
Cartons verpackt incl. Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk 6.50, 25 Stück Mk. 14.- ab hier gegen Baar oder

lMupVinahme Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtartikel
a s unabgebrannte Glühkörper, Brenner, Cyhnder,
Tulpen , Kugeln , Schirmträger etc. Apparate zum Selbe -
abbrennen der Glühkörper für grossere Hotels Restau¬

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

uttrrusiieiiiici©Flaschen .©
c, „•„mst . Braune Rheinweinflaschen , Grüne
Speoialltat. Moselweinfl asc hen, stahlblaue Mosel-
- “Weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in jedem Quantum̂ omp̂ durch eigene Geschirre

Filial -Lager K-
der

üerresüeimer fflaUttenrate wm.Feil-Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.

Büreau: Itheinetrasee21. Flaschenlager: Mainzerstrasse60au.b^

JL> Wagenfabrik,m■46QiM<.¥g| (gegründet 1815)
Mainz , Carmelilenstraste 13 ««& .

Hält stets Vorrath von 30 ^ tl
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . #

Reelle Bedienung ! Bll.llgS^,J^ r^ ^ l-Alte Wagen in lausch,

zum Dunkeln
grauer und

rother Haare,
sowie zur

.Stärkung der-
j eiben, p. Glai

, — 50 u. 100 Pf
Nur echt mit der Firma Frau,
Kuhn,Parfümerie, Nürnberg,
-Zn Wiesbaden zu haben bei:

, Louis Schild . Drogerie. Lang,
aasse3, E . Möbus , Drogerie,
Taunusstr. 25,u. Otto Siebert.

I Drog , vis-ä-vis d. Rathh. W.
Voths , Seisensbk., Langgasse 13,
Oscar Siebert . Drogen-,

1Taunusstr.,Gaertner . Marktstr,
und Sld . Weidmann , Friseur

| Museumst ratze 3._ 2o«>

Abbruch
Marktschule

Fenster . Thürcn und Läden,
Backsteine nnd rauhe Stet«
u. s. w. E

Grundgräber Christwann.

Knffee-Groß-
Rösterei

>Rheinlands, Firma 1 . Ranges
— höchster Leistungsfähigkelt-
sucht geg. hohe Provis. für dm
b es. Platz und Umgegend em!»
tiicht. mit der bctr . Kund¬
schaft bekannten Vertreter
Gefl. Off. u. C. 4104 an Rudel!
Moste, Düfleldorf, 41g

Zum bevorstet enden SBint«
| werden jetzt schonArbeiter

zum.u .ftii
Ivorgemerkt. Anmeldung zwise.
12 u. 1 Uhr Mittags. WWiesD.Trottoir.-Rän.-lustiti

Bu reau: tzochftätte 12/1

Mmitk
! (Männchen), stubenrein, ist

_r ,w, i"a .m, . 6. 4i%

Wer dillig tmü pt kaufe« mll.
kaufe in der ^

Consnmhalle Jahnstraße L
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) A c-!,
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gew.cht) |
Weißbrod l6
Kuchenmehl per Pfund ]7
Vorschuß „ " 18 Pl" b« &W - J Jg . ,Blüthenmehl„  20 „ „ o „ ZA
Kaffee, roh u. gcbrt. per Pfd. 70, 80 Pf., >M., i --" M *
Kneivv Malzkaffee per Pfd. 33 Pf., bei5 Pfd. a
Caca - P» Pfd M. 120. 1.40, 1.60 bis M. 2 -
Schwarzer Thee per Psd. M. 1.30, 1.40, 1-60 bis M. 3-
Kül«. O 'Zucker per Pfd. 28 Pf. , GrieS -Zucker 28 P.-

S Pfd. k 27 Pf. . .. jr-
Suppen - u. Gcmüsenudeln per Psd 20, 23, 25, 27 bi
Gerste u. Reis p-r Psd. 14, 15, 18, 20, 24 u. -8 Pf-
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.. Hafcrpflocke per P,d. 2o V
Grünekern , ganzu. gemahlen, per Pw- 36 ps.
Marmelade u. Gele « per Pfd. 22,̂24 , 27 bis 40 Pf-
Rüböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf-
Brenn -Spiritus per Liter 35 Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.
Ia Vollhäring « per Stück 5 u. 6 Pf. . 40«
Gar. reines Schweineschmalz per 43 Pf ., b«. 5.Pfd. & I
Kernseife per Psd. 22 Pf., bet5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak -Terpentin -Seifenpu der 8 12 u. 14 Pf.
Ia Pfälzer Landbutter per Psd 1.10 u. 1.20 M.
Ia Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. 1.20 M. . z<
sowie alle übrigen nicht genannte Colon,alwaare

enorm billigen Preisen . ~
Consumhalle— Jahnstrasse

mit blmgQbrfli u" Co.,
Unübertroffen; den besten englischen ebenbürtig. Zu vez»--

, un[JL . . , t  w  die Schreibwareichandlimgen. _ _
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